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Die Wirren in der Türkei.
Der türkiſch- amerikaniſche Zwiſchenfall

in Beirut ſtellt ſich nach den neueſten Nachrichten
nicht als ganz ſo ſchlimm dar als ihn die erſten
Nachrichten ſchilderten. Jn der Chiffre Depeſche an
den amerikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel über
den Vorfall in Beirut iſt ein Jrrtum vorgekommen.
Es handelt ſich, wie ſchon in vor. Nr. erwähnt, um
einen Mordverſuch, nicht um die Ermordung
des amerikaniſchen Vizekonſuls. Ein Unbekannter
hat auf ihn geſchoſſen. Die Kugel flog ganz dicht
an ihm vorbei. Der amerikaniſche Geſandte in
Konſtantinopel überſandte dem Stagtsdepartement ein
Delegramm, in welchem beſtätigt wird, daß der Vize
konſul in Beirut, Magelſen, nicht ermordet worden
iſt. Wie aus Oyſterbay gemeldet wird, iſt Präſident
Rooſevelt hocherfreut, daß der Vizekonſul dem Tode
entging, doch heißt es weiter, daß trotzdem keine
Aenderung in den Befehlen für das
europäiſche Geſchwader getroffen wird,
ſich nach Beirut zu begeben. Staatsſekretär
Hay iſt nicht nach ſeinem Sommeraufenthalt in
Newhampſhire zurückgekehrt, ſondern nach Waſhington
gereiſt. Das amerikaniſche Geſchwader, das auf der
Fahrt nach Syrien begriffen iſt, hat bisher keine
Kontreordre erhalten. Es verlautet ſogar, wenn die
Türkei nicht umgehend die amerikaniſchen Forderungen
erfüllen ſollte, werde das amerikaniſche Geſchwader
Befehl erhalten, einen oder zwei Häfen zu beſetzen
und bis zur Erfüllung der Forderungen beſetzt zu
halten. Jn dieſem Falle würde der amerikaniſche Ge
ſandte aus Konſtantinopel abberufen und die engliſche
Botſchaft mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der
amerikaniſchen Geſandtſchaft betraut werden. Jn
zwiſchen hat der Vali von Beirut dem Vizekonſul,
der keineswegs verwundet iſt, zugleich mit der Ent
ſchuldigung der Regierung die Mitteilung überbracht,
das Jndividuum, welches den Schuß gegen den Vize
konſul abgegeben habe, werde zur Rechenſchaft ge
zogen werden.

Sicherlich wird die Union die Gelegenheit benutzen,

um das Attentat von Beirut zu einer Preſſton auf
die Pforte zu verwerten in dem Sinne, daß den bei
den Mohamedanern ſehr verhaßten amerikaniſchen
Miſſtonen in Syrien weitergehende Rechte als bisher
eingeräumt werden. Dieſe Angelegenheit hat ſchon
mehr als einmal zu Differenzen zwiſchen der Türkei
und Amerika geführt. Jedenfalls hängt auch das
Beiruter Attentat zuſammen mit der Bewegung, die
ſich jetzt in Syrien unter den Mohamedanern gegen
die amerikaniſchen Miſſtonare wieder regt. Die
Boſtoner Miſſtonsverwaltung hat ſtch nochmals an
das Staatsdeparment gewandt, nachdem ſie von ihrem
Schatzmeiſter in Konſtantinopel die telegraphiſche

Meldung erhalten hat, daß der Fanatismus in Char
put ſich kaum noch eindämmen laſſe und ein längeres
Zögern gefährlich ſei. Der amerikaniſche Geſandte
in Konſtantinopel Leiſhman hat die türkiſche Regierung
erſucht, ſofort die zum Schutze aller in Charput
lebenden Amerikaner erforderlichen Maßnahmen zu
ergreifen

Die Lage in Macedonien geſtaltet ſtch immer
kritiſcher. Es ſcheint, als ob die „Komitatſchis“ vor
dem Hereinbrechen des Winters, der ihrer Tätigkeit
in dem unwirtlichen Berggelände mit Notwendigkeit
Schranken zieht, noch einmal alle Kraft zuſammen
raffen zum Schlage gegen die Pforte, die ihrerſeits
ſich genötigt ſteht, trotz der chroniſchen Ebbe in der

G.
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Vom Kriegsſchauplatz, wie man mit Recht
die Situation in den am meiſten betroffenen Vilajets
Uesküb und Monaſtir bezeichnen darf, verzeichnen
wir folgende Berichte: Jn dem Vilajet Uesküb
greift nach der „Agence Havas“ der Aufſtand raſch
um ſich. Bei Koile kämpften vor vier Tagen Auf
ſtändiſche und türkiſche Truppen 11 Stunden lang
mit ſtarken Verluſten an Toten und Verwundeten
Es heißt, daß die Regulären und Baſchibozuks in
Koile eindrängen, wo ſte die Ein wohnerx, welche
nicht geflüchtet waren, furchtbaren Martern
unterwarfen. Jn dem ganzen Diſtrikt Uesküb
herrſche der Schrecken

Weiteren Nachrichten aus Uesküb zufolge haben in
den letzten Tagen bei Suſchina, ſüdweſtlich von
Uesküb, bei Rarpino, öſtlich von Kumanowo,
Bandenkämpfe ſtattgefunden. Die Banden ent
kamen in das Gebirge. Auch weſtlich von Ues
küb ſind Banden aufgetaucht, welche einen
mohamedaniſchen Feldhüter aus Rukotnice, drei
Mohamedaner aus Gornaziſalnaye und drei Gen
darmen aus Madzarlik ermordet haben.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Saloniki:
Am Mittwoch hat eine rieſige Jnſurgenten
vbande im Vilajet Monaſtir vas Dorf Meveska,
das 2000 griechiſchwallachiſche Häuſer zählt, über
fallen. Die Beſatzung leiſtete Widerſtand, mußte
ſich aber wegen der überlegenen Zahl der Auf-
ſtändiſchen zurückziehen. Als Verſtärkung herankam,
kehrten die Türken zurück und umzingelten die Auf
ſtändiſchen. Nach einem mehrſtündigen Kampfe
wurde die Bande zum Teil zerſprengt, zum
Teil gefangen genommen. Die Fliehenden
werden verfolgt. Die Bewohner kehrten in das Dorf
zurück, das militäriſch bewacht wird.

Ein amtlicher türkiſcher Bericht faßt die
Ereigniſſe, die ſich ſeit dem 18. Auguſt im Aufſtands
gebiet abgeſpielt haben, wie folgt, zuſammen Von
Bulgarien kommende Teile von Banden ſowie auch
bereits formierte Komiteebanden ſollen mit den Grenz
wachen Kämpfe gehabt haben. Bei Tirnowo,
nordweſtlich Kirkiliſſe, ſollen zwei Batgillone drei
Tage lang von Komiteebanden umzingelt
geweſen ſein. Im Gebiet zwiſchen Kirkiliſſe, Tirnowo,
Waſſtliko und Midig und zwar in und nächſt den
Dörfern Paſpala, Jndzjeköi, Korofkuliba, Göktep,
Korakalik, Koſti und Brodivo fanden Kämpfe mit
Banden ſtatt. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch bei
Sufli, einer Bahnſtation zwiſchen Demotiko und
Feradjik, eine Kommiteebande aufgetaucht iſt. Jn
Kirkiliſſe ſtnd Gerüchte über bevorſtehende
Dynamitanſchläge gegen öffentliche Gebäude
und Konſularagenturen verbreitet. Die Konſulate in
Adrianpel haben beim Vali um Schutz nachgeſucht.
Von 24 türkiſchen Beamten der öſtlichen Kreiſe des
Vilajets, deren Beſtrafung vom öſterreichiſchungariſchen
und dem ruſſiſchen Konſul beantragt und neuerdings
in einer Note gefordert worden war, wurden bisher
neun beſtraft. Jn Adrianopel iſt Schakir Paſcha
mit zwei Adjutanten aus Konſtantinopel angekommen.
Der Kavalleriediviſtonär von Adrianopel, Schukri
Paſcha, iſt nach Kirkiliſſe abgereiſt. Der Kom
mandandant von Kirkiliſſe, Vehbi Paſcha, iſt
mit drei Bataillonen zur Verfolgung von Banden abge
gangen. Muhli Paſcha ſucht die Einwohner der in
der Umgebung von Kirkiliſſe, Tirnowo und an der
Meeresküſte gelegenen Dörfer, deren Einwohner eben
falls flüchten wollen, zu beruhigen. Am Mittwoch
und Donnerstag ſind neuerdings einige Segelſchiffe
mit mohammedaniſchen und griechiſchen Flüchtlingen

des öſterreichiſchen
Konſulats zu Uesküb ſoll, wie man dem
„Lokalanz.“ aus Sofia meldet, von Soldaten eines
vorbeiziehenden Bataillons türkiſcher Truppen mehrere
Male geſchoſſen worden ſein. Wenn ſich das be
ſtätigt, ſo hat der Sultan zu allem anderen Verdruß
auch noch öſterreichiſche Beſchwerden zu erwarten,
nachdem er kaum erſt die Anſprüche Rußlands be
friedigt hat.

Eine neue Untat der Jnſurgenten wird aus
Konſtantinopel berichtet. Es verlautet, daß nach der
Abfahrt des ruſſiſchen Geſchwaders Komitatſchis den
Leuchtturm von Jniada in die Luft ge

Je gt und das Haus des Wächters niedergebrannt
aben.

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef

wird nach einer Angabe des Ungar. Tel. Korr. Bur.
vom Freitag abend, die anderweit gebrachten
Meldungen widerſpricht, wahrſcheinlich am 4. oder
5. September den neuen ungariſchen Miniſterpräſidenten
deſtgnieren. Die für dieſe Zeit angeſagte Teilnahme
an den in Süd Ungarn ſtattfindenden Manövern werde
aus dieſem Grunde nicht erfolgen. Am Sonnabend
vormittag hat Kaiſer Frauz Joſef den Miniſter
präſtdenten Grafen Khuen Hedervary in längerer
Audienz empfangen

Frankreich. Auf ein abermaliges Ein
greifen Frankreichs in die marokkaniſchen
Händel ſcheint folgende Meldung aus Paris vor
zubereiten. Aus Oran wird gemeldet, daß ver fran
zöſtſche Teil der Bevölkerung in dem Nachbarorte
Rio Salado durch die fortgeſetzten Straßenkämpfe
zwiſchen Arabern und Marokkanern in große Auf
regung verſetzt worden iſt. Bei dem jüngſten dieſer
Straßenkämpfe wurden 10 Perſonen tödlich ver
wundet. Alle franzöſtſchen Geſchäfte ſind geſchloſſen

Der Tugregſtamm TaitoyJduan hat ſich,
wie aus Saint Louis am Senegal gemeldet
wird, mit der Verpflichtung, einen Tribut zu zahlen,
dem franzöſtſchen Kommandanten von Timbuktu
unterworfen.

England. Dr. Krauſe, der ehemalige Staate
anwalt des TransvaalFreiſtaggtes, der im vorigen
Jahre in London zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt worden war, weil er angeblich während des
Burenkrieges in Johannesburg zur Ermordung von
Engländern aufgefordert hatte, iſt am Sonnabend aus
der Haft entlaſſen worden.

Jtalien. Das italieniſche Königspagr be
ſuchte am Freitag in einem Automobil die Eiſenbahn
unglücksſtätte, wo ein Laſt und ein Militärzug zu
ſammengeſtoßen waren. Später beſuchten der König und
die Königin in Begleitung des Erzbiſchofs und der Spitzen
der Behörden das Militär und Zivilhoſpital zu Udine,
wohin die bei dem Eiſenbahnunglück Verletzten geſchafft

worden waren.
Serbien. König Peter von Serbien iſt mit

den Prinzen am Donnerstag in Kragujevatz einge
troffen. Beim Empfange der Offiziere, deren
Sprecher erklärte, daß die Offiziere ſich dem Könige
zur Verfügung ſtellen, erwiderte der König „Wir
leben tatſächlich in ſchickſalsſchweren Tagen, es bedarf
großer Klugheit, Arbeit und Energie, um das
ſerbiſche Staatsſchiff gut und glücklich zu ſteuern
Unſer Vaterland wird vielleicht in Bälde unſere
Dienſte brauchen; ich hoffe, daß Sie alle ſich ſtets
das Intereſſe der Nation als erſtes vor Augen
halten werden. Am Abend wurde zu Ehren des
Königs ein Fackelzug veranſtaltet. Profeſſor
Marjanowitſch hielt eine Anſprache an den
König, in welcher er ausführte, der König müſſe der
Träger der Jdee des glorreichen Karageorg ſein, er
müſſe die Fahne der Befreiung auf dem Balkan ent
falten, weil nur auf dieſe Weiſe dem Serbentum
eine Zukunft blühen könne. Der König antwortete,



alle müſſen an dem Wohle der Nation mitarbeiten,
alle Bürger ſeien ſeine lieben Freunde, er mache
darin keinen Unterſchied. Jeder müſſe nach ſeiner
Erkenntnis handeln, denn er wünſche und liebe freie
Bürger. Wenn der König und das Volk einig ſeien,
dann ſeien alle Bedingungen für eine große und
glückliche Zukunft vorhanden.
Oſtaſien. Gegen die Aus lieferung der in
Schanghai befindlichen chineſtſchen Journaliſten, die
„Majeſtätsbeleidigung“ gegen die KaiſerinWitwe be
gangen haben ſollen und im Fall ihrer Auslieferung
einem qualvollen Foltertod entgegenſehen, hat ſich, wie
„Wolffs Bureau“ aus Waſhington meldet, das
amerikaniſche Staatsdepartement ausge
ſprochen und ſeine Vertreter in China dementſprechend

benachrichtigt. Das Ausfuhrverbot für
Waffen und Kriegsmaterial nach Ching iſt nunmehr
auch in Belgien aufgehoben worden.
Japan und Rußland geraten immer ſchärfer an
einander. Die „Times“ meldet aus Peking vom
Freitag: Japan hat in Petersburg den Vor
ſchlag eines Rodus vivendi vorgelegt.
In demſelben wird die Anerkennung von Sonder
rechten beider Mächte in der Mandſchurei und in
Korea gefordert. Das Blatt ſchreibt weiter: „Um
das Gleichgewicht im fernen Oſten wiederherzuſtellen,
iſt Japan gezwungen, die gemeinſame Feſtſetzung von
Maßregeln anzuſtreben, durch welche es in die Lage
geſetzt wird, in Koreg Vorteile zu erlangen, welche
gleichwertig mit denjenigen ſind, die Rußland ſich in
der Mandſchurei angeeignet hat. Wenn die gering
ſchätzige Haltung, welche Rußland im fernen
Oſten gegenüber den Anſprüchen Japans be
obachtet, die Anſchauung der maßgebenden Kreiſe in
Petersburg wiedergibt, ſo iſt wenig Ausſicht auf
d freundſchaftliche Ordnung der Verhältniſſe vor

anden.“

Berlin, Aug. Der Kaiſer kraf am
Sonnabend nachmittag 6 Uhr mit ſeiner Familie
wieder hier ein. Abends gegen 9 Uhr trafen auf
dem Anhalter Bahnhofe der Großherzog und die
Großherzogin von Sachſen- Weimar mit Gefolge
ein. Zum Empfange waren erſchienen der Kaiſer
die Prinzeſtn Friedrich Leopold, der Kronprinz,
alle hier und in Potsdam weilenden Prinzen, der
zum Ehrendienſt kommandierte General v. Hoepfner,
die Generalität, ſowie die hieſtge diplomatiſche Ver
tretung von Sachſen Weimar. Die Ehrenkompagnie
ſtellten die Gardfüſtliere. Nach äußerſt herzlicher Be
grüßung begaben ſich die Fürſtlichkeiten nach dem
Schloß, wo ſte von der Kaiſerin empfangen
wurden. Nachher fand Familientafel ſtatt. Sonn
tag mittag fand im Zeughaus in Gegenwart der
Majeſtäten, des Großherzogs und der Großherzogin
von SachſenWeimar, des Herzogs von Coburg, des
Fürſten Waldeck-Pyrmont und anderer in Berlin
weilenden Fürſtlichkeiten, Prinzen und Prin
zeſſinnen die feierliche Nagelung und
Weihe der mit neuen Tüchern beliehenen
Fahnen und Standarten des vierten und elften
Armeekorps. Abends um 6 Uhr fand bei
Jhren Majeſtäten im Eliſabethſaal des Kgl. Schloſſes
eine Tafel ſtatt, bei der die Majeſtäten einander
gegenüber ſaßen. Rechts von der Kaiſerin folgten

zunächſt der Großherzog von Sachſen, Prinz Eitel
Friedrich, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg, Graf
Walderſee, links Fürſt zu Waldeck und Pyrmont,
Prinz Friedrich Heinrich, Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg. Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Großberzogin
von Sachſen und der Prinzeſſtn Friedrich Leopold;
nach rechts folgten Prinz Friedrich Leopold, Prinz
Friedrich Wilhelm, der Erbprinz von Hohenzollern,
nach links der Kronprinz, der Herzog von Coburg,

Prinz Carl von Hohenzollern. An der Tafel nahmen
u. a. ferner teil der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts, der Kriegsminiſter, Hausminiſter von Wedel,
Geh. Legationsrat Dr. Paulßen. Jm Kgl. Opern
hauſe wurde auf Allerhöchſten Befehl Lauffs Manbver
bild „Döberitz“ und der erſte und vierte Akt von
„Carmen“ gegeben. Die Majeſtäten, der Großherzog
von Sachſen und Gemahlin und die übrigen in
Berlin weilenden Fürſtlichkeiten wohnten der Vorſtellung
bei, ebenſo die nach Berlin zur Fahnenweihe kom
mandiert geweſenen Militärs.

(Die Ankunft des Kaiſers in Dresden)
erfolgt, wie nunmehr definitiv feſtſteht, am 1. Sept.,
nachmittags 21 Uhr, auf dem dortigen Hauptbahn
hof. Jn der Begleitung des Monarchen werden ſich
der Kronprinz und Prinz e e e
von Preußen befinden. Der Kaiſer wird die in der
erſten Etage des königlichen Schloſſes gelegenen ſo
genannten Genueſer Zimmer beziehen, während die
beiden kaiſerlichen Prinzen im königlichen Palais am
Taſchenberge abſteigen werden.

Der König von Sachſen) hat am Freitag
und Sonnabend wegen leichter Erkältung (Schnupfen)
den Manövern bei Zeithain nicht beiwohnen können.

Der Reichskanzler) wird nach der „Poſt“

reits zum 1. April 1904 bevor.

zu mehrwöchigem Aufenthalt am 16. Sept. bei ſeinem
Vetter in Kl.Flottbeck eintreffen.

(Ernennungs-Veröffentlichung.) Am
29. Auguſt veröffentlichte der „Reichsanzeiger“ die
Verſetzung des Oberpräſtdenten der Provinz Heſſen
Naſſau, Staatsminiſters Grafen von Zedlitz und
Trützſchler in Kaſſel als Oberpräſtdenten der Provinz
Schleſien nach Breslau und die Ernennung des
Regierungspräſtdenten von Windheim in Frankfurt a. O.
zum Oberpräſidenten der Provinz Heſſen Naſſau.

(Der neue Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamt) Freiherr von Stengel wird Mitte
September aus ſeinem Urlaub nach Berlin zuückkehren
und dann die Amtsgeſchäfte übernehmen. Freiherr
von Thielmann hat nicht nur den Rang, ſondern
auch den Titel eines preußiſchen Staatsminiſters
erhalten.

(Der Antrag auf Haftentlaſſung) für
den wegen Veröffentlichung der Mitteilungen über
das angebliche KaiſerJnſelprojekt verhafteten
„Vorwärts“Redakteur Leid iſt abgelehnt worden,
trotz des Angebots einer Kautionsſtellung. Der Be
ſchluß des Landgerichts iſt nach dem „Vorw.“ be
gründet worden durch Fluchtverdacht. Beſondere
Gründe werden für den Fluchtverdacht nicht ange
geben außer dem Hinweis auf die zu erwartende
hohe Strafe.

Volkswirtſchaftliches
Der größte Rheinhafen und damit der

größte Binnenhafen Europas (kein Strom Europas
kann an Frachtverkehr mit dem Rhein konkurrieren)
iſt jetzt nicht mehr Ruhrort, ſondern Duisburg.
Duisburg hat im Jahre 1902 erſtmals die Verkehrs
ziffern Ruhrorts überflügelt und iſt „damit an die
erſte Stelle unter den Rheinhäfen und auch unter
allen Binnenhäfen Europas gerückt“.
Duisburg hat ſeinen Verkehr in zehn Jahren mehr
als verdoppelt und die Zahl von 6621 698 Tonnen
ereicht, 300 000 Tonnen mehr als Ruhrort, das ihm
ſonſt ſtets voraus war. Hafenerweiterungen und
Bahnanlagen werden als Urſachen der Zunahme ge
nannt. Faſt 60 Prozent der Tonnenzahl fallen auf
die Kohlen und Koksabfuhr. Demnächſt ſind Eiſen
erze, Holz und Getreide am Verkehr beteiligt. Man
meint, die Zunahme des Verkehrs hätte noch ſtärker
ſein können, doch habe der DortmundEmsKanal
manche Güter abgelenkt.

Die Wurmkrankheit iſt nach der „Frankf.
Ztg.“ nunmehr auch auf der im linksrheiniſchen
Gebiete liegenden, der Firma Friedrich Krupp ge
hörigen Zeche „Rheinpreußen“ agusgebrochen. Bereits
hat der Zechenarzt auf einem Schachte über 20
Wurmkranke, faſt alle Ausländer feſtgeſtellt.

Das unter dem Protektorat des Kronprinzen
ſtehende Reichskomitee zu Gunſten der
durch Hochwaſſer Geſchädigten quittiert ins
geſamt bis zum 15. Auguſt 1903 über 105,379,20
Mk. Weitere Beiträge nimmt entgegen die Kaſſe
des Reichskomitees, Deutſche Bank, DepoſttenKaſſe A
zu Berlin und der Schriftführer Regierungsrat a. D.
Dr. Leidig zu Berlin 35, Am Karlsbad 44.

Eine unerfreuliche Erſcheinung iſt nach den
neueſten Feſtſtellungen der Medizinalabteilung des
Kultus miniſteriums der Rückgang der Geburts
ziffer. Wir ſcheinen im Begriff, darin Frankreichs
Wege zu gehen. Er betrug 1876 für Preußen noch
40,9 (vom Dauſend), iſt 1900 auf 36,98 zurückge
gangen und betrug 1901 nur 36,52. Berlin be
ſonders hatte 1876 noch eine Geburtsziffer von
46,0 auf tauſend, ſte betrug 1901 nur 26,68. Die
kleine Zunahme in einzelnen Regierungsbezirken gegen
1900 kann über die Tatſache nicht hinforttäuſchen, daß
die Geburtsziffer in Preußen ziemlich ſtark ſtnkt.
Von 1896 bis 1901 zeigen eine Abnahme der Ge
burtsziffer 349 Kreiſe, eine Zunahme 210. Letztere
erſtreckt ſich faſt ausſchließlich auf das platte Land
und vorwiegend auf den Weſten.

Provinz und Umgegend n

[IHalle, 30. Aug. Das „Volksblatt“ will
wiſſen, daß ehemalige Mitglieder des früher hier be
ſtandenen Anarchiſtenklus polizeilich überwacht
werden, ſo daß man vielleicht ſo weit geht, ſte während
der Kaiſertage in Polizeigewahrſam zu nehmen.
Jn den letzten Tagen haben ſich noch ſo viel Vereine
zur Spalierbildung gemeldet, daß die Kommiſſton
Mühe hat, ſte alle unterzubringen. Das iſt die beſte
Antwort auf die Abratungen des Volksblattes.

4 Bernburg, 27. Aug. Der Garniſon
wechſel in Bernburg und Zerbſt, von dem ſchon ſo
oft und erſt in letzter Zeit wieder die Rede war,
ſcheint nun tatſächlich bald Wirklichkeit werden zu
ſollen. Wie der „Anhalter Kourier“ aus zuverläſſtger
Quelle erfährt, ſteht die Verlegung unſeres 2.
Batgaillons der 36er nach Merſeburg be

Als Erſatz dafür
erhält Bernburg zum gletchen Zeitpunkt das gegen
wärtig in Zerbſt ſtehende 2. Bataillon des Anhalt.

Henneberg Seide

Jnf.Regts. 93, das früher ſchon hier in Garniſon
ſtand. Nach Zerbſt ſoll ein in Torgau ſtehendes
Bataillon der 72er verlegt werden. Die 93er und
72 ſollen von da ab zu einer Brigade vereinigt werden.

ceeceeeeoeoe ndVermiſchtes.
(Aus Furcht vor Strafe) wegen Urlaubsüber

ſchreitung hat ſich nach dem „Berl. Tagebl.“ in Lübeck ein
Unteroffizier erſchoſſen.

(Auf dem Hochvogel verunglückt) Am vorigen
Dienstag unternahmen die beiden Söhne des Kaufmanns
Weimersheimer aus München, deſſen Familie in Oberſt dorf
längere Zeit zur Sommerfriſche verweilte, eine Partie über
das Nebelhorn ohne Führer auf den Hochvogel, um von dort
aus durch das Hornbachtal nach Reutte abzuſteigen und in
Hohenſchwangau Verwandten einen Beſuch abzuſtatten. Am
Mittwoch brachen die beiden Brüder von der Luitpoldshütte
auf und erreichten die Spitze des Hochvogels, wo ſie ſich in
das Fremdenbuch einzeichneten. Von der Luitpoldshütte hatten
die Bergſteiger, wie die „M. N. N.“ mitteilen, noch Poſtkarten
an ihre Eltern und Bekannten abgeſendet. Seitdem fehlt jede
Nachricht von ihnen. Da die eingezogenen Erkundigungen er
folglos waren, gingen Sonnabend zwei Mann nach Stanzach im
Hornbachtale, um dort Nachforſchungen zu pflegen ebenfalls
ohne Ergebnis. Hierauf gingen am Sonntag von den Rettungs
ſtationen Oberſtdorf und Hinkerſtein drei Expeditionen ab, die end
lich zunächſt den älteren Bruder Benno etwa 500 Meter
unterhalb der Hochvogelſpitze im Urbeleskar als Leiche auf
fanden. Die fortgeſetzten Nachforſchungen führten dann auch
zur Auffindung des jüngeren Bruders, des Gymnaſiaſten
Bruno Weimersheimer, der etwa 50 Meter unterhalb der
Stelle, wo Benno lag, in ſitzender Stellung aufgefunden wurde
neben ihm der Ruckſack und eine Feldflaſche mit Wein.
Während Benno den Tod durch Abſturz gefunden hat, ſcheint
Bruno, der ihm vielleicht zu Hülfe eilen wollte, erfroren zu
ſein. Die Brüder ſollen von mehreren Touriſten nachdrücklich
gewarnt worden ſein, den Abſtieg auf der Südſeite des Hoch
vogels zu unternehmen, da das Wetter ſehr ungünſtig wurde
und der Weg in das Hornbachtal ſchlecht ſichtbar und wegen
ſeines brüchtgen Geſteins gefährlich iſt. Jhr Abſtieg wurde
von mehreren Touriſten beobachtet, bis ſie in dem einſallenden
Regennebel verſchwanden. Dazu begann es zu ſchneien, und
dieſe ungünſtigen Umſtände führten offenbar zur Kataſtrophe

Eine Teſtaments- Abfaſſung auf dem Kamme
des Rieſengebirges.) Unter recht tragiſchen Umſtänden
wurde am Montag vormittag auf dem Kamme des Rtieſen
gebirges zwiſchen Schlingel und Prinz Heinrichbaude ein
Teſtament abgeſchloſſen. Etwa eine halbe Wegſtunde von der
Schlingelbaude aufwärts trafen, wie das „Laub. Tgbl.“ be
richtet, zwei Laubaner Herren auf ein auf dem Steingeröll
ſitzendes älteres Ehepaar. Von der Ferne ſchien es, als ob
der Mann betrunken ſei, ſo ſeltſam waren ſeine Erſcheinung
und ſein Weſen. Als jedoch die Wanderer herangekommen
waren und teilnehmend bei der weinenden Ehefrau ſich er
kundigten, erfuhren ſie und ſahen auch, daß dem Mann ein
Schlaganfall widerfahren war. Hände und Beine waren in
erſchreckender Weiſe gelähmt und das Geſicht bis zur Ent
ſtellung verzerrt, doch beſaß der Unglückliche noch vollſtändig
das Bewußtſein. Bald darauf kamen noch zwei Berliner
Herren, Vater und Sohn, hinzu, und in deren und des einen
Laubaners Gegenwart, der andere konnte die herzzerreißende
Szene nicht mit anſehen, wurde ein eigenartiger und in ſeiner
Wirkung hochtragiſcher Akt vollzogen. Der Erkrankte erklärte,
daß ſein Ende nahe und bedauerte ſchluchzend, kein Teſtament
gemacht zu haben. Seine Geſchwiſter ſeien ſeiner Frau nicht
ſonderlich hold, und da ſeine Ehe kinderlos geblieben war, be
fürchtete er eine ſchwere Benachteiltgung ſeiner Frau bei der
Nachlaßregulirung. Da er aber der Mitarbeit ſeiner Frau
den Wohlſtand verdanke, ſo ſei es ſein Wille, ihr das geſammte
Vermbögen, wie es ſteht und liegt, zu vermachen. Er wies
daher auf ſein in der Bruſttaſche befindlichen Notizbuch, in
das ſein letzter Wille eingetragen werden möge und den die
drei Herren bezeugen möchten. Dies geſchah denn auch, die
Frau führte danach dem Manne die Hand mit dem Bleiſtift
zur Aufzeichnung von drei Krenzen unter das Dokument, und
und die drei Zeugen beſtätigten die Richtigkeit deſſelben durch
ihre vollſtändige Namensunterſchrift und Angabe ihrer
Adreſſen. Schon nach etwa einer halben Stunde war der
unglückliche Mann in den Armen ſeiner laut klagenden Frau
verſchteden. Die Leiche wurde ſodann auf einer Tragbahre
zunächſt auf die Schlingelbaude gebracht. Wahrſcheinlich hat
der Mann unter der Einwirkung der Hitze und eines vielleicht
ſchon vorhandenen Herzleidens einen ſo plötzlichen Tod er
litten. Das Ehepaar ſtammte aus DresdenStrehlen.

Gerichtsverhaudlungen.
Wegen Rekruten-Mißhandlungen iſt Haupt

mann Henning vom 45, Feld Artillerie Regiment in
Rendsburg zu 7 Monaten Feſtung verurteilt worden. Ein
Rekrut Holm iſt von den älteren Mannſchaften und Vorge
ſetzten arg mißhandelt worden, ſodaß er ſchließlich deſertierte.
Gegenwärtig befindet er ſich im Jrrenhauſe. Wegen der in
der Batterie des Hauptmanns Henning vorgekommenen Miß
handlungen ſind ein Futtermeiſter zu I1/2 Jahren Gefängnis,
ein Unteroffizier zu zwei Tagen gelindem Arreſt, ein Wacht
meiſter zu einem Tage Arreſt, 2 Kanontere zu drei Wochen
Gefängnis, drei andere Kanonfere zu je einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden. Dem Hauptmann Henning wird vor
geworfen, daß er nicht nur um dieſe Mißhandlungen ge
wußt, ſondern ſie geradezu veranlaßt habe. Nach dem
Urteil des Kriegsgerichts hat Hauptmann Henning einen
Rekruten beim Appell vor die Front treten, ihn dort nieder
knien, die Arme emporheben und unter Anrufung des
„himmliſchen Vaters“ Beſſerung geloben laſſen. Vor ver
ſammelter Mannſchaft hat der Angeklagte auch mehrfach geſagt
„Der Schweinehund muß mit Fahrerpeitſchen erzogen werden
und dahin geſchlagen werden, wo Pißjöhren Schläge kriegen“.
Gegen ſeine Verurteilung hat ſowohl Hauptmann Henning
als der Gerichtsherr Berufung eingelegt. Das Oberkriegsge
richt ermäßigte hierauf nach dem „Vorw.“ die Strafe auf
vier Monate Feſtung. Hauptmann Henning erklärte vor Ge

richt, daß er die Leute nicht aufgefordert habe, den Rekruten
zu ſchlagen, er habe ganz allgemeine Redensarten gebraucht
und müſſe falſch verſtanden worden ſein.

Reklameteil.

nur direct! ſchwarz
weiß u. farbig, v. 95 Pf.
bis Mk. 18 p. Met.,

für Blouſen u. Roben. Franko u. ſchon verzollt ins Haus
geliefert. Reiche Muſterauswahl umgehend. Seiden-
Fabrik Henneberg, Zürich.



T frischen geräneherten Aal

Se
fertige Kraft oder Fleiſchbrühe von unerreichter Güte.

s Bonillonkapſeln.

wird manche Hausfrau durch unerwarteten Beſuch überraſcht werden

und gilt es dann ſchnell ein gutes, kräftiges Mahl zu bereiten. Hier
leiſtet Maggi's Suppen und SpeiſenWürze vorzügliche Dienſte

Augenblicklich macht ſie jede ſchwache Suppe oder verlängerte Fleiſch.
brühe, Saucen, Gemüſe c. überraſchend gut und kräftig im Geſchmack
Maggis Würze iſt ſehr ausgiebig, man nehme deshalb nie zuviel.en ſind e s Da ſtce gerſeie a 16 I 8 e fur 2 nene e Durch einfaches Uebergießen mit kochendem Waſſer geben ſie ſofort eine trink

Zu haben in allen Deltkateß, Kolonialwaren Geſchäften und Drogerien. Man verlange ausdrücklich Maggi's Würze und

ſt giger m. Jagdliebhaber.

105 gute Ridinger'sehe

Jagdſtücke
in alten guten erſten Abdrücken, welche ich zu
billigen Preiſen abgebe.

Steſſenhagen e
AntiquariatsBuchhandlung.

Verlag von Fr. Stollberg.
Soeben erſchienen

historisehe Nachrichten
Alt- ſerseburg

M. Moffimanm,
Rechnungsrat und ArchivVerwalter.

6 Bogen 8 Vorzugspreis bis Ende Oktober

M. 1,20.
Die Nachrichten bilden eine Fülle neuer

Mitteilungen, welche nicht verfehlen werden,
das Intereſſe für die Geſchichte unſerer lieben
Vaterſtadt weiter zu fördern.

Jm November tritt der Ladenpreis von
Mk. 1,50 ein.

Kaisermünzen,
zum Preiſe von 30 und 25 Pf. das Stück,
ſchöne Ande nken an das diesjährige Katiſer
manöver, mit entſprechender Auſſchrift, ſind zu
haben bei den Herren

rn Zrendel, Gotthardsſtr.
Kaufm. Scnurig, Wreiteſlraßze,

Karl Schmieder, Oberaltenburg.

Mutzüekene
wird der Taint, roſig zart und vlendend weiß
die Haut nach kurzem ebrauch der allein echten

Lilienmilch-Seife
„„Stern des Süclens“s

von vielen Aerzten und Profeſſoren empfohlen
von Bergmann Go., Berlin.
Vorrätig zu 50 Pfg. vro Stück bei

Apotheker r. Haubnev-
Empfehle meinen werten Kunden zu den

Kaiſertagen ſtets friſchgeſchlachtete

Gänſe, Enten,
Hähuchen,

Suppenhühner
und Tauben,

ſowie täglich friſchgeſchoſſene

Rebhühner.
M. Grruum o

Sand 14.
Neue Braunschweiger

GtemniüselComservem,
mee Fanmöver-Konsewven,

nd Biüücklinge,
junge Vierländer Gänse

nd untenenpfiehtt L. Zimmermann.

Z.

Achtumg!
4 junge Herren im Alter von 25 bis 33

Jahren ſuchen auf dieſem nicht mehr unbe
kannten Wege die Bekanntſchaft mit lebens
luſtigen jungen Damen betreffs Heirat. Damen,welche auf dieſe reelle Partie eingehen wollen

junge Witwen nicht ausgeſchloſſen, wollen ver
trauensvoll ihre Adreſſe unter Hoffnung O

mein gut assortiortes Lager vorzüglich r

i aren,2igaretten Sabake
zur Empfehlung.

Nähmaſchinen
werden a und gut Lepariet bei

AIbrecht, Schmaeleſtr. 23Sauerkonl
in bekannter hochfeiner Qualität, 2 Pſund
15 Pf., empfiehlt

A. Speiser, Breiteſtr. 7.A. See lPtoittor sehes Ingtitut zu Jena
Die mit einem Pensſonat verbundene Realschule, deren Beife-

zeugnis zum einjährigen Dſenst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am 20. OKtober 1903. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.Prospekte auf Wunseh durch den Direktor Prof. Pfeiffer e

Schon 7. October Ziehung.
I. Schneidemühler Pferde Lotterie

à Loos 1 M. e15 Leoose 10 M. SPorto u. Liste 20 Pf.auch geg. Briefmarke. an

e 4spannige Equipage
mausser dem 3 comploett bespamnfe TLaripagem., P erde.s0 Wie 2460 u s ber Theeiögrel.
e 2h35 Gewinne, Gesamumntwerth 52, 000 Mark.
Loose à 1 11 für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Berlim W.leintze, Unter den Linden 8

Für die Zuſchauer bei der Kaiſerparade
empfiehlt ſichdie Mituahme von Erfriſchungen.

An ſolchen offeriere ich

Dess erst aller Art,
Soholkolacde von berühmten Fabrikanten,

BRonbon mit verſchied. Fruchtgeſchmack,

e
Watelobst, n vorzüglich im

Friedrich Lichtenfeld,
Inh. Guatav Benner, Entenplan 7.

ver und Fawilerblat ſnlt t Mannes

Alle 14 Tage: 40 Seiten starb mit Sehnittbogen.

perten A. I. l en e
breit Probe- m e John Henry Hohnrorin, beriin W. 89.

O G e oFür den Empfang des Kaiserpaares

üm Merseburg
am September 1903

sind vorzüglich geeignete

Balkon und Fensterplätze
abzugeben im

ws ig e dHotel Müller, t
Lalleſche Wurſtfabrit, S O

wstwaren zu änſzerſt billigen Preiſen. Preisverzeichnis ſteht zu Dienſten

Gh e

s Feine 9

Rindfleiſch
en Anlage

dolkereibutter
a Pf. 1, 30 Mk. empfiehlt
Pr. Franz Herrfarth,

kl. Ritterſtr. 3.
Niluminaſions-

Lämpehen,
100 Stück 3 Mk., 3 Stunden Brennzeit,empfehle in beſter Qualität.

Garl Jahn, vorm. C. Linſke,
Halle a. S.

Soehweiſgerkaäse,
Limbuarger Käse,
Thüringer LandlKäse,

ſowie Bratheringe,
Sarcdimen,
Sawmerkraus

empfieht Wigharcl Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

per Originalflaſche von 2,50 bis 12 Mark
zu haben bei:

Walther Bergmann, Gotthardtsſtr. 10.
e Fauſt, Burgſtraße.

E. Frahnert. Paul Näther.
Butter, Eier, Käse, Schmalz,Moeſſcerei- Produkte ſteks friſch

Braunschweiger Gomüse Konserven,
garantiert reine Gotreide-Presshofe,

Bäcekerei-Bedarfs-Artikel,
Kolonialwaren,

gqutkochencdle Hülsenfrüchte
empfiehlt

Carl Raume
Markt.

Jeden Dienstag und Freitag, abends
6 Uhr bis anderen Tages mittag

Jungbier.
Täglich Braunbier vom Faßt empfiehlt

Zischofſfs Zrauerei.
Gerwaniſche Fiſchhandlung,

empfiehlt
Schellſiſch, Cabeljau

D Schollen, Zander,
Fernerfeinſte Kieler Büclinge, ger. Schellſiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven,

Citronen, Datteln, Feigen,
W. Krähmev-

Kopfkränze
werden angefertigt in

Schömburg's Gärtnerel,
L. I an die Exped. d. Bl. einſenden. M. ScChIegel, Halle a. S., Landsbergerſtr. 62.

neben dem Amtsgericht.



der unerreicht billigen, extra ſchweren

wollenen Cinquartiernngs-Decken

Fahnen und Dekvrationsſtoffe,

n Ratraten, Strohſäkke a 1.00on 6 cſerne Vetſelen von 6, 00 M.
werden verkauſt V Vett und Tiſchwäſche 1c.,

Vettfedern und Daunen.

e

e e A,

ärösles Kaffee Import Gesehaſt Heunlgehlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

W Veber 750 eigene Verkaufsſilialen.
Direkter Import von Kaffee, Thee, Nakao.

Migene Kalkaos und Schokolade abrikK.

ser Zucker-Abschlag,
Verkaufsfiliale:

Merseburg, Gotthardtsstr, 32,

„Mleime Speziüalüteit““
hochfeine 5 Pfg.- Zigarre

Sumatra mit St. Felix-Braſil unübertroffen im Geſchmack, Aroma u. Brand,
e 5 Prozent Rabatt bei Entnahme in Kiſten und Barzahlung.

Ein Verſuch ſühn zu dauerndem Geſchäft.

Mord er amn,kl. S 13.
In Korsetts

un erhalte ich fortwährend Se von zirka 40 Qualitäten, darunter

Reform, Fraek, Herenles, Sport,Platinum- Anti, Kurpa, Turn, Gürtel, Nähr,
mit Gummiteilen c. bis zu den weiteſten Nummern

Leibehen, Mieder, Geradehalter,
Hereules-Sehliessen- und Spiralfedern.

Nur erſtklaſſige Fabrikate Sehr billige Preiſe.men Gürtel ete.
Neu aufgenommen S

n uygiea-Leibchen
77 weiſz, grau in verſchiedenen Größſzen.Fannenreiſig G. Brraamnelt, Gotthardtsſtr.

Writz Stephan ne

S Korſ etts, S
Strümpfe,

Handſchuhe
empfiehlt billigſt

Pranz Iorenz,
kl. Ritterſtrafßze 2

Ad, s ehäter

Kotweine
in halben ünck ganzen Flaschen,

gut gepflegte
Rhein- u. Moselweine,
Johannis-, Stachelbeer-
Heidelbeer-, Brdbeerweine

Apfelwein
in guten Marken

Fritz Fchanze

M Ken!

Kifreck van Peristein Cie.

empfiehlt

Manöver-Konserven,
Soppen, Braten,

Geflügel u. 8. W.Während der i

ff. warme Würſtchen ff.

Weiße und ſarbige

Carſhader Cce-
Hangechuhe

von 1,50 bis 3,50 Mk.
Diriſche

Handſchuhe mit Seidegfulter.

Meteor n. Stepper
für Herren zu 3,50 Mk. empfiehlt beſtens das

Spezial-Schirmgeſchäft

v Marie eSaſſe 22.
Beginn der ung d in r

kreiſen beltebten Geoſten

Geld-Lotterie,
5. Septembver: Prämientag.

Gewinnnauszahlung ohne jeden Abzug.

h Höchſtgew. 125, 000 mr

L Pr. z. 60 000 60060 M.
1 40000 40 0001 Hpttr. 25 000 25 000
1 10066 100005 Gew. 3. 5000 10000

r 2900 106901 1600 10000
50 200 160600160 100 10 006400 50 20 000

1931 v e 30 57930 v
2500 Gewinne und 2 Prämien.

Nur 17 500 Loſe!
Kl. Losanteil 3 Mk. (Liſte u. Porto 30 Pf.)

VollLoſe 30 Mk. verſenden gegen Poſt
anweiſung oder Nachnahme

I i große Bleiche 3.
GlückskollekturTelegramm Adreſſe

In a en Staaten zum PATEMXNTE angenommen

Name Form Waren e Ma ge e erche

Zu den Kaiſerlagen
S empfehle meine gut gepflegten

e Bieren Glebus-Salhtſhinten

Flaſchen und Gebinden
frei ins Haus

Preisliſten werden franko zugeſandt.
Um prompt bedienen zu können, erbitte alle

e mir zugedachten Beſtellungen möglichſt rechtzeitig

zugehen zu laſſen.
Erſer Rerſeburger Globus Selbſt

ſchänker u Flaſchenbier-Berlag.

ar Schmmnidlt,
Unteraltenhurg 59.

kk. Blütenhome
h feinſter Qualität, gar. rein, eigener Bienenzucht

J empfiehlt in großen und kleinen Poſten

O. Träthner, Unteraltenburg 40.

Hierzu eine Beilage.

Nen!

e



Von den Kaiſerparaden.
Dresden, 29. Aug. Der Kaiſer

1. September in Dresden A. eintreffen.
Bahnhofe findet großer Empfang ſtatt.
nannten Tage 9 Uhr abends werden der Kaiſer und
König Georg vom Opernhauſe aus den großen

wird am
Auf dem

Zapfenſtreich ſämtlicher Muſikkorps der am 2. Sept.
in der Parade ſtehenden Truppenteile und der Spiel
mannszüge des 1. (Leib) Grenadier- Regiments Nr.
100 und des 2. Grenadier- Regiments Nr. 101

„Kaiſer Wilhelm, König von Preußen“ auf dem
Theaterplatze entgegennehmen. Die große Parade

auf dem Truppenübungsplatze Zeithain beginnt
am 2. September 10 Uhr vormittags. Der Kaiſer
und der König treffen mit Sonderzug auf dem
Bahnhofe Barackenlager ein, ſteigen hier mit ihrem

Gefolge zu Pferde und begeben ſich nach dem rechten
Flügel der Paradeaufſtellung. Jnnerhalb des
Barackenlagers wird von Militärvereinen an der

linken Seite der Kaiſer WilhelmStraße eine Auf
ſtellung eingenommen. Hierauf werden ſich die

Militärvereine an der Exerzierplatzſtraße aufſtellen.
Außer den am Kaiſermanöver beteiligten Truppen

des 1. kgl. ſächſ. Armeekorps und der Kavallerie
diviſton B. wird noch eine Kompagnie des Kadetten

korps in der Parade ſtehen. Die Truppen nehmen
Zuerſt eine Paradeaufſtellung in zwei Treffen ein, die

von den Majeſtäten abgeritten wird, ſodann erfolgen
zwei Vorbeimärſche.

Erfurt, 30. Aug. Die Aufſtellung der an der
Kaiſerparade bei Erfurt am 3. Sept. beteilig-
ten Druppen wird nach dem aufgeſtellten Plane folgende
ſein: Das ganze Schauſpiel zerfällt ſeiner Zuſammen
ſtellung nach in zwei Treffen, welche hinter Kerspleben
in weſtlicher Frontrichtung parallel hintereinander
hergehen. Der zur Parade benötigte Raum iſt
durch Drahtzaun und Poſtenketten eingeſchloſſen.
Das erſte Treffen beſteht aus Jnfanterietruppen und
ſetzt ſich aus folgenden Truppenkörpern zuſammen
43. Jnfanteriebrigade Kaſſel, beſtehend aus dem
IJnfanterieRegt. v. Wittich (3 Kurheſſ.) Nr. 83, dem
2. Kurheſſ. Jnf.Regt. Nr. 82; 44. Jnfanteriebrigade
Kaſſel, beſtehend aus dem 2. Thür. Infanterie
Regiment Nr. 32 und dem 1. oberelſäſſtſchen Jn
fanterie Regiment Nr. 167; 76. Jnfanteriebrigade
Erfurt, beſtehend aus dem 3. Thür. JnfanterieRegi
ment Nr. 71 und dem 7. Thür. JnfanterieRegi
ment Nr. 95 und 83. Jnfanteriebrigade beſtehend
aus dem 5. Thür. Jnfanterie Regiment Nr. 94 und
dem 7. Thür. Jnf- Regt. Nr. 96. Hierzu kommen
noch Jäger zu Pferde, 11. Jägerbataillon, 11. Pionier
bataillon und eine Telegraphenabteilung. Das zweite

Treffen ſetzt ſich aus Kavallerie, Artillerie und Train zu
ſammen und zwar gus folgenden Truppenteilen:
22. KavallerieBrigade Kaſſel, beſtehend aus dem 5.
Dragoner und dem 14. HuſagrenRegiment; 22.
FeldartillerieBrigade Kaſſel, beſtehend aus dem 11.
und 47. FeldartillerieRegiment; 38. Feldartillerie

Brigade Erfurt, beſtehend aus dem 19. und 55.
Feldartillerie Regiment; ferner das 11. Train
Bataillon. Die Parade beginnt 10 Uhr vormittags.
Auf Befehl des Kaiſers nehmen die Kriegervereine
des Korpsbez'rks, in Stärke von ca. 8000 Mann,
am 3. September auf dem Paradefelde als Zuſchauer
Aufſtellung. Das Königliche Generalkommando hat
für ſie den Platz an der rechten Seite der Tribüne
beſtimmt.

Merſeburg, 30. Auguſt. Für die Kaiſer
parade am 4. September iſt das 4. Armeekorps
bei Groß Kayna in zwei Treffen aufgeſtellt. Jm
erſten Treffen ſteht die Jnfanterie, und zwar
Jnf. Regt. Nr. 26 (Magdeburg), Jnf.Regt. Nr. 66

(Magdeburg), Jnf.Regt. Nr. 165 (Goslar, Blanken
burg), Jnf Regt. Nr. 27 (Halberſtadt) Jnf. Regt.

Nr. 93 (Deſſau, Zerbſt), Füſ.Regt. Nr. 36 (Halle,
Bernburg), Jnf.Regt. Nr. 153 (Altenburg), Jnf.
Regt. Nr. 72 (Torgau), Unterofftzierſchule (Weißen
fels), dazu kemmen: Garde Maſchinen Gewehr
Abteilungen zu Potsdam und zu Groß Lichter
felde, Fuß Artillerie- Regiment Nr. 4 (Magdeburg),
Pionier Bataillon Nr. 4 (Magdeburg) und vie
KorpsTelegraphen Abteilung vom 1. Telegr. Bat.

in Berlin, ſowie eine Eskadron Jäger zu Pferde Nr.
10 (Langenſalza). Jm zweiten Treffen ſteht
die Kavallerie, die Artillerie und der Train,
und zwar: 1. GardeUlanen- Regt. (Potsdam), 3.
Garde Ulag enRegt. (Potsdam), DragonerRegt. Nr.
2 (Schwedt a. O.), KüraſſterRegt. Nr. 6 (Branden
burg a. H.), Küraſſter- Regt. Nr. 7 (Halberſtadt,

HOQuedlinburg), Ulanen Regt. Nr. 16 (Salzwedel,
Gardelegen), HuſarenNegt. Nr. 12 (Torgau), Huſaren
Regt. Nr. 10 (Stendal), Feld Art. Regt. Nr. 4

(Magdeburg), Garde Feld Art.Regt. Nr. 74 (Torgau,
Wittenberg), FeldArt Regt. Nr. 75 (Halle a. S)),
TrainBat. Nr. 4 (Magdeburg). Die Parade beginnt

bvormittags 9 Uhr. Dauer ca. 3 4 Stunden
Leipzig, 30. Aug. Zur Kaiſerparade des

19. Armeekorps bei Lindenthal trifft Se. Maj. der
Kaiſer am 5. September früh gegen 10 Uhr

Am ge

r ſind, perſönlich vor.

Hauptmann Jordan

auf der Station Wahren ein und begibt ſich zu
Pferde nach dem Paradefelde. Dort angekommen,
reitet der Kaiſer in Begleitung des Königs Georg

von Sachſen und des kommandierenden Generals
von Treitſchke an den rechten Flügel des erſten
Treffens, wo Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die König
lichen Gäſte und die glänzende Suite Aufſtellung ge
nommen haben, welche ſich nach der Begrüßung dem
Kaiſer anſchließen. Jn dieſem Augenblick ſetzen
ſämtliche Muſikkorps und Spielleute der beiden
Treffen auf Kommando ein, und das „Heil
dir im Siegerkranz? erklingt, wobei die 40000
in Parade ſtehenden Truppen präſentieren. Es
beginnt nun das Abreiten des erſten Treffens
vom rechten, dann des zweiten vom linken Flügel ab.
Nach Abreiten der Front des Leipziger Ulanen
regiments Nr. 18 ſchwenkt der Kaiſer links ab und
reitet mit dem Gefolge in kurzem Galopp auf ſeinen
Standpunkt vor der Tribüne, während das Gefolge
hinter ihm Aufſtellung nimmt. Jnzwiſchen ſind
die erſten Brigaden (Nr. 47 und 48) nach
Weſten abgeſchwenkt und haben ſich zum Vor
beimarſch formiert. Die fürſtlichen Perſonen führen
dem hohen Kriegsherrn die Regimenter, deren Chefs

Nach Schluß der Parade,
die etwa 3 bis 3 Stunden dauert, hält Se.
Majeſtät der Kaiſer Kritik ab, indem er die geſamte
Generalität und die Regimentekommandeure um ſich
verſammelt. Danach fahren die Majeſtäten zur Stadt.
Am Abend des 5. September findet die Paradetafel
von 300 Gedecken im Palmengarten ſtatt. Abends
8 Uhr 40 Min. tritt der Kaiſer von Station Leutzſch
aus die Rückfahrt nach Merſeburg an.

Provinz und Umgegend.

F. Halle, 31. Aug. Ueber den militäriſchen
Empfang der kaiſerlichen Majeſtäten in
Halle iſt vom GarniſonKommando Folgendes ange
ordnet worden: Jhre Majeſtät die Kaiſerin trifft
am 6. September 9 Uhr 30 Min. vormittags
mittelſt Sonderzuges von Merſeburg kommend,
zur Einweihung der Pauluskirche in Halle ein. Nach
Einweihung der Kirche begibt ſich bekanntlich Jhre
Majeſtät die Kaiſerin nach dem Bahnhofe zurück, wo
um 11 Uhr 15 Min. vormittags Seine
Majeſtät der Kaiſer gleichfalls von Merſeburg
eintreffen wird. Zum militäriſchen Empfange Jhrer
Majeſtäten auf dem Bahnhofe iſt Generalleutnant
und Garniſon Aelteſter von Prittwitz und
Gaffron in Begleitung des Diviſtons Adjutanten
Major Heidborn anweſend. Als Ehrenkompagnie,
mit der Fahne des Batgillons, nimmt um 9 Uhr auf dem
Bahnhofsvorplatz die 6. Komp. Jnf.Regt. 72 Haupt
mann Jordan) mit den Spielleuten und der Regiments
muſik auf dem rechten Flügel Aufſtellung die nicht an der
Spalierbildung beteiligten aktiven Offiziere ſowie die
Offiziere z. D. und a. D. des Standortes auf dem linken
Flügel. Sobald ſich Jhre Majeſtät der Ehrenkompagnie
naht, d. h. die Bahnhofstreppe herunterſteigt, läßt

präſentieren. Muſik und
Spielleute rühren das Spiel (Präſentiermarſch und
ſobald Jhre Majeſtät ſich dem rechten Flügel nähert,
die Nationalhymne). Die Geleit-Eskadron (1. Eskadr.
Huſ.Regt. 10) Rittmeiſter von Lewinski
für die Fahrt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſteht

zwiſchen den beiden Bahnüberführungen auf der
Delitzſcherſtraße zum Anreiten bereit. Der Führer
der GeleitEskadron meldet ſich an der Bahnhofstreppe
bei Jhrer Majeſtät. Die GeleitEeskadron reitet zur
Hälfte unmittelbar vor, zur Hälfte hinter dem Wagen
Jhrer Majeſtat der Kaiſerin. In der Kaiſerſtraße iſt die
1. Komp. Füſ.Regt. 36 (Hauptman Junghaus) als
Ehrenkompagnie mit der Fahne des I. Baillons, den
Spielleuten und der Regimentemuſik auf dem rechten
Flügel, um 9 Uhr 15 Min. vormittags aufgeſtellt.
Die Offiziere des Regimente und BataillonsStabes

ſtehen auf dem rechten Flügel, ſonſt wie bei der 6./72.
Die Ehrenkompagnie (1./36) bleibt bis zur Abfahrt
Jhrer Majeſtät in der Kaiſerſtraße ſtehen. Die Ehren
kompagnie am Bahnhofsvorplatz (6./72), welche zum
Empfang Seiner Majeſtät bereit ſteht, präſentiert bei
der Wiederankunft Jhrer Majeſtät. Muſik und
Spielleute rühren das Spiel, ſofern Seine Majeſtät
der Kaiſer noch nicht eingetroffen iſt. Sobald Seine
Majeſtät ſich der Ehrenkompagnie nähert, d. h. vie
Bahnhofstreppe herunterſteigt, läßt Hauptmann
Jordan die bereitſtehende Ehrenkompagnie präſen
tieren. Muſik und Spielleute rühren das Spiel
(Präſentiermarſch und ſobald Seine Majeſtät ſich
dem rechten Flügel nähern, die Nationalhymne).
Der Führer der Geleite-Eskadron Major von
Wurmb Huſaren-Reg. 10) meldet ſich am

Die
GeleitEskadron, welche beide Majeſtäten auf dem
Fuße der Bahnhofstreppe bei Seiner Majeſtät

Einzug in die Stadt begleitet, iſt um 10 Uhr 3
Min. vormittags auf der Delitzſcherſtraße Zwi
Canengerweg und der Eiſenbahn ein

ſteht, ſobald der Kaiſerliche Sonderzug einfährt, zum

Beilage zum Weerſeburger Correſpondent. I. September 1903.

Abmarſch zwiſchen den beiden Bahnüberführungen
vor dem Bahnhofevorplatz auf der Delitzſcherſtraße.
(Die Kaiſerlichen Majeſtäten paſſieren die bereits be
kannt gegebenen Straßen.) Die Majeſtäten fahren
auf dem Paradeplatz am Eingang der Moritzburg
vorbei, wo das Corpus Academicum Aufſtellung ge
nommen hat und der Rektor eine kurze Be
grüßungsanſprache hält. Zur Spalierbildung
wird das Füſ.Regt. 36 herangezogen. Die Geſamt
aufſtellung desſelben ſteht unter Befehl des Oberſt
Pfoertner von der Hoelle. Beim Herannahen
Jhrer Majeſtäten wird auf Zeichen des betr.
Kompagnie Chefs präſentiert, und wenn die
Majeſtäten den Flügel der betr. Kompagnie erreichen
wird von dieſer auf ein Zeichen des Kompagnie Chefs

dreimal Hurra gerufen.
F. Weißenfels, 29. Aug. Schwerverletzt wurde

geſtern mittag ein Stabshoboiſt des Artillerie
Regiments Nr. 74, Garniſon Torgau, mittelſt
Sanitätswagens nach dem hieſtgen Garniſonlazarett
gebracht. Der Verunglückte iſt im Gelände mit
ſeinem Pferde zu Falle gekommen, wobei er unter
das Tier zu liegen kam. Wie verlautet, hat der
Verletzte verſchiedene Rippen gebrochen und ſonſtige
Verletzungen davongetragen. Ein Batteriechef
wurde von einem Pferde an den Unterleib ge
ſchlagen, ſodaß er am ferneren Manöver nicht teil
nehmen kann und in ſeinem Quartier, einem Ritter
gut bei Altenburg, verbleiben muß.

Harzburg, 29. Aug. Ein bedauerlicher Un
fall ereignete ſich in der Papenberg bezw. Herzog
Wilhelmſtraße. Das Kohlenfuhrwerk des Fuhrherrn
Makarinus kam aus dem Hofe der Villa Reuſche;
auf der abſchüſſtgen Papenbergſtraße muß der Geſchirr
führer zu ſpät gebremſt oder die Bremſe muß nicht
gehörig funktioniert haben, ſodaß dem Pferde der
Wagen auf die Feſſeln lief, das nun in raſendem
Galopp durchging. An der Ecke bei Willgeroth über
fuhr er dabei eine Dame, die ein Kind im Sport
wagen ſchob. Letzterer wurde zertrümmert und das
Kind herausgeſchleudert, die Dame, eine hier weilende
Holländerin, geriet unter den Wagen, trug aber zum
Glück nur leichte Verletzungen davon, während das
Kind ohne jeden Schaden davongekommen zu ſein ſcheint.

Zeitz, 28. Aug. Geſtern iſt in der chemiſchen
Fabrik AueZeitz ein Arbeiter, der infolge einer
Neckerei in den Seifenkeſſel ſtürzte, gräßlich ver
brüht und ſofort geſtorben. Ein anderer Arbeiter
wollte dem Unglücklichen zur Hilfe eilen, erlitt aber
dabei ebenfalls furchtbare Verletzungen, ſodaß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte, an ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt. Die verunglückten Arbeiter
ſind Brüder, die noch mit einem dritten Bruder in
der Seifen Abteilung beſchäftigt waren. Die
Manöver haben heute ganz in der Nähe unſerer
Stadt ihren Anfang genommen und dehnen ſich bis
gegen Weißenfels aus.

Gotha, 29. Aug. Jn der Nacht zum
28. d. M. wurde im benachbarten Mete bach ein
ſchweres Verbrechen an der ſeit einem Jahre von
ihrem Manne getrennt lebenden Frau Schmidt ver
übt. Man fand geſtern früh, nachdem Nachbarsleute
in die Wohnung eingedrungen waren, die Frau
ziemlich entblößt mit einem Stricke erdroſſelt in
ihrem Bette vor. Die gerichtliche Unterſuchung ergab,
daß der Mörder durch ein Giebelfenſter eingedrungen
und das Haus durch die Haustür verlaſſen hat,
nachdem er allem Anſcheine nach die Frau im Bette
überfallen, vergewaltigt und erdroſſelt hat. Der
Tat verdächtig iſt der Sohn eines angeſehenen
hieſigen Einwohners der junge Menſch iſt ſeit geſtern
verſchwunden.

e Hummelshgin, 28. Aug. Prinz
Heinrich von Preußen iſt heute zum Beſuch
des hier weilenden Herzogs von Altenburg ein
getroffen.

Goslar, 29. Aug, Eine gute Verein
barung iſt hier zwiſchen Schulaufſtchtsbeamten und
Schulleitern einerſeits und den Buch und Papier
händlern andrerſeits herbeigeführt worden, nämlich
die Beſeitigung des Zugabeweſens im geſchäftlichen
Verkehr. Es dürfen hiernach vom 1. Aug. ab den
Kindern in den Buch und Papierhandlungen keinerlei

Zugaben gemacht werden.

Zeitz, 29. Aug. Die Sadtverordneten
bewilligten für die durch das Hochwaſſer in Schleſten

n 590
enroda, 29. Aug Der U ghrige

be Eißner hier iſt, nachdem er verſchiedene
trafbare Handlungen begangen, mit einer Sur
eld verſchwunden.

C 3 H WLokalnachr
Meer ſeburg, den September

S Der vorgeſtrige Sonntag hatte
e Menge auswärtiges Publiku

P



krede hielt.

haben namentlich am Bahnhofe und in der
Bahnhofs und Halleſchen Straße ausgepraägtere
Geſtalt angenommen. Die Empfangs Halle geht

ihrer Vollendung entgegen Und präſentiert ſich mit
ihrer geſchmackvollen Dekoration recht vorteilhaft; um
die ſchwarzweißroten Maſten zu beiden Seiten der
Sträßenflucht vom Bahnhof bis zum Gotthardtstor
ſchlingen ſich grüne Guirlanden und ziehen ſich in
luftiger Höhe von Maſt zu Maſt;
Wipfeln flattern die Fahnen in allen Landesfarben
Auch die Triumphbogen und die Ehrenpforten

an den Toren unſerer Stadt nahen ſich ihrer Fertig
ſtellung. Jnnerhalb der Gebäude die den kaiſerlichen

Majeſtäten nebſt ihrem unmittelbaren Gefolge hier zur
Verfügung ſtehen, iſt alles zur Aufnahme der hohen
Gäſte bereit; das Programm iſt in allen Einzel
heiten feſtgeſtellt und wartet nun ſeiner Aus
führung. Geſtern fand auf dem großen Exerzier
platze hierſelbſt wieder eine Generalprobe der
ſämtlichen Muſtker des Armeekorps unter der

Leitung des ArmeeMuſtkInſpizienten Herrn Prof.
Roßberg aus Berlin ſtatt. Es gilt, die Muſtker
ſowohl für die Kaiſerparade wie auch für den großen
Zapfenſtreich am 4. September einzuüben. Der Probe
wohnte eine große Zuſchauermenge bei. Am Mitt
woch ſoll auf dem Paradefelde bei Groß Kayna
noch eine letzte Probe abgehalten werden. Stürmiſches
Wetter hat leider den Erdboden in den letzten Tagen
ſehr ausgetrocknet und läßt befurchten, daß der

Staub in nächſter Zeit bei dem
läſtige Rolle ſpielen wird.

Dem in Kiel verſtorbenen Oberleutnant der
Reſerve des Kaiſerlichen J. Seebataillons und König

lichen Amtsrichter Herrn Dr. Kurt Wölfel widmet
der Major und Kommandeur Herr v. Barſewiſch
in der Kieler Zeitung“ einen ehrenden Nächrüf, der
mit folgenden Worten ſchließt „Dief erſchüttert ſteht
das Offizierkorps an der Bahre dieſes ſo jäh unſerem
Kreiſe entriſſenen, vortrefflichen und allgemein beliebten

Kameraden Am Sonntag vormittag fand zu
Ehren des Verſtorbenen in der Leichenhalle des
Stationslazaretts zu Kiel eine Trauerfeier ſtatt, bei
der der Marine Oberpfarrer Rogge die Gedächtnis

Die Leiche wurde dann mit militäriſchen
Ehren unter Begleitung der eingetroffenen nächſten
Angehörigen und ſämtlicher Offiziere und Beamte
ſeines Truppenteils nach dem Bahnhof geleitet zwecks
Ueberführung nach Merſeburg.

Um Hitzſchlägen und Sonnenſtichen
auf den Märſchen vorzubeugen, ſind, wie
der VolksZtg. mitgeteilt wird, die Truppenkomman
deure aus Anlaß der bevorſtehenden großen Uebungs

und Mäanövermärſche auf folgende Vorſtchtsmaßnahmen
hingewieſen worden Bei einer Temperatur von mehr

als 200 R 250 0 ſind große Märſche nur in den
frühen Morgen und ſpäten Nachmittageſtunden vorzu
nehmen. Es iſt darauf zu halten, daß die Leute vor dem
Ausmarſche gefrühſtuückt haben, was namentlich nach einem

Biwak zu beachten iſt. Der Genuß von Branntwein iſt
im allgemeinen zu verſagen bei großer Hitze aber
prinzipiell zu verbieten. Hat die Kolonne ſandigen
Boden oder eingeſchloſſenes Gelände, z. B. trockenem
Nadelholzwald zu paſſieren, ſo iſt doppelter Abſtand
anzuordnen, auch das Oeffnen des Kragens und des
oberſten Rockknopfes, unter Umſtänden auch Abnahme

der Halsbinde und für kurze Zeit des Helmes zu
geſtatten. Eine Hauptbedingung für den Marſch iſt,
daß auf Vordermann marſchiert wird, damit der Luft
zug durch die Kolonne ſtreichen und der Staub ab
ziehen könne. An ſchattigen Plätzen ſind häufig
Halteſtativnen zu machen. Es iſt ferner mit
aller Strenge darauf zu ſehen, daß die Feld
flaſchen ſtets mit Waſſer, ſchwarzem Kaffee oder
Tee, niemals aber mit Branntwein gefüllt ſind,
indeſſen darf das Waſſer ganz leicht mit Eſſtg oder
Kognak verſetzt ſein. Bei jeder nur paſſenden Gelegen
heit ſind die Feldſlaſchen neu zu füllen, auch muß
den Leuten Gelegenheit zum Trinken geboten werden,
und ſei es auch nur durch Schöpfen von Waſſer
mittels des Trinkbechers oder des Kochgeſchirres.
Körperlich marode Leute ſind aus dem Gliede zu
nehmen und an die Spitze der Marſch Abteilung zu
rangieren; wenn irgend möglich, iſt ihnen das Ge
päck abzunehmen. Das Marſchtempo darf, beſonders
bei großer Hitze, nicht zu ſcharf genommen
werden. Jm Allgemeinen iſt es den Terrain Verhält
niſſen anzupaſſen und für gewöhnlich ſind zwölf
Minuten auf den Kilometer zu rechnen. Von Hitz

ſchlag oder Sonnenſtich befallene Leute ſind bis zum
Eintreffen eines Arztes oder Sanitäts Unterofftziers
ſofort an einen ſchattigen Ort zu bringen. Das

Leberzeug iſt abzuſchnallen, der Rock aufzuknöpfen und
das Unterzeug zu löſen. Ueber eine weitere Behand
lung des Erkrankten (Benetzen, ſowie Einflößen von
Waſſer oder Kognak, kühlende Kopf oder Genick
Umſchläge 2c.) wird von den Truppenführern von

e Fall zu Fall zu entſcheiden ſein.
Tivoli Theater. Zeller's melodiöſer Vogel

händler“ ging vorgeſtern (29. Aug) zum Benefiz
für Frl. Theg Tillmann als leßte Operetten
vorſtellung in Szene und fand bei der beifallsfreudig

von den

großen Verkehr eine

geſtimmten, nicht allzu zahlreichen Zuhörerſchaft eine

gute Aufnahme Das von Uns des Oefteren nach
Gebühr gewürdigte Können Frl. Tillmann's,

die wir als fleißige und intelligente Sängerin ſehr
ſchätzen, trat in der von ihr ſchmiegſam geſungenen
Und gewinnend dargeſtellten Kürfürſtin Marie in
erfreulicher Größe zu Tage. Die ihr gereichten
ſchönen, duftigen Spenden galten als warme Aner
kennung dafür, wie auch wohl für das von ihr im
Laufe der Saiſon Gebotene, mit dem ſie ſich in die
vorderſte Reihe ihrer Geſangskolleginnen ſtellte. Den
Adam ſang Herr Rohr und fügte damit ſeinen
bisherigen, teils recht tüchtigen Leiſtungen eine weitere,
ſehr befriedigende hinzu Der Stanislaus des Herrn
Doſt iſt nicht ganz ſo hoch einzuſchätzen ſchuld
daran war leider wiederum eine merkliche Befangen
heit Und Unfreiheit im Spiel und Geſang. Herr T.
ging nicht aus ſich heraus. Frl. Lotte Gerth's
Briefchriſtel konnte gefallen. Sie ſtand, wie wir hören,
zum erſten Mal als ſolche auf der Bühne. Ziehen
wir das in Betracht, ſo bewundern wir, wie ſie dieſer, viel
Spieltalent verlangenden Partie darſtelleriſch mit ſo
drolliger Keckheit, Sicherheit und Anmut gerecht zu
werden wußte Jhr in der Höhe etwas dünn
ſonſt recht hübſch klingendes Organ, ſtellte ſte in den

Dienſt eines natürlichen, anſprechenden, bisweilen nur
etwas von Aengſtlichkeit beeinflußten Vortrages. J
der eigentlich doch dankbaren Partie des Baron Weps

fiel der Spielkeiter, Herr Dodl ſtark ab. Die
Gründe dafür liegen in den geringen Stimmmitteln
und in dem Mangel an ſchauſpieleriſcher Vertiefung.

Herrn Haeblers Schneck, Frl. Reinecken s Adelaide
und Herren Selle's und Rolf's Profeſſoren Süffle
und Würmchen verdienen dagegen lobend erwähnt
zu werden. Herr Kapellmeiſter Nordens ſtchere
Begleitung am Klavier gewährleiſtete uns eine Auf
führung, der wir, als der letzten diesjährigen, das

vorenthalten
6.

Prädikat „Wohlgelungen“ nicht

dürfen. n(Eingeſandt.) Es wird jetzt ſchon vielfach über
teure Preiſe geklagt, beſonders bei Fleiſch und Butter.
Dem kann man doch auf einfache Weiſe aus dem
Wege gehen, wenigſtens während der Manövertage.
Vor einigen Tagen hat ja eine reelle Firma
in Halle ihre Wüurſtwären zu einem billigen
Preiſe in dieſem Blatte angeboten. Man braucht
auch nur an auswärtige Molkereien zu ſchreiben
und man erhält Butter und Käſe in ſchönſter

Qualität zugeſchickt und zwar zu den üblichen,
nicht zu Manöverpreiſen Einzelne Bürger tun
dies ja ſchon ſeit langem. So kann man den zarten
Händen derjenigen entrinnen, für die die jetzige Zeit
bloß da zu ſein ſcheint, damit ſte ihr „Schäfchen

ſcheren“ können. nn.
Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
Schkeuditz 29. Aug. Anfang dieſes Jahres

wurde Fleiſcher Emil Hänschen von hier ver
haftet und nach Halle transportiert, weil er ſich
mehrere Diebſtähle hatte zu ſchulden kommen laſſen.
Nach längerer Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
wurde jetzt feſtgeſtellt, daß Hänschen geiſteskrank

iſt. Der Bedauernswerte iſt der Nervenklinik in
Leipzig zugeführt worden.

Wetterwarte.
Vorausfichtliches Wetter am 1. Sept. Zunächſt

etwas wärmeres, windiges, meiſt wolkiges bis trübes
Wetter mit Regenfällen nachher kühler werdend.
2. Sept. Kühleres windiges, abwechſelnd heiteres
und wolkiges Wetter und Regenchauer.

Soldatengräber in fremder Erde.
Aus Anlaß der am 30. Auguſt 1903 erfolgenden Er

richtung eines Kriegerdenkmales zu Ehren der im
Jahre 1866 in Kloſterbruck bei Znaim im Vorpoſtengeſechte
gefallenen oder an der Cholera geſtorbenen preußtkefchen
Soldaten erſcheint nachſtehende Gedenkſchrift: „Die Kriegs
begebenheiten imſJahre 1866. in Znatm und Um
gebung Von Anton Vrbka, Lehrer in Kloſterbruck. Mit
einer Abbildung des Kriegerdenkmals, Preis 50 Pfennige
(auch in Briefmarken) einſchl. Poſtverſendung. Verlag von
Fournier Haberler, Buchhandlung in Znaim (Maähren).
Durch Znaim zogen damals auf ihrem Zuge nach Wien und
es ruhen daher wohl auch auf den Friedhöfen zu Kloſterbruck
n Znaim Soldaten aus folgenden preußiſchen Truppen
örpern

3. vſtpreußiſches Jnfanterie Regiment (Königsberg)

weſtfältſches (Mörchingen)ſchleſiſches re (Neiſſe)
brandenburgiſches (Neuruppin)
rheiniſches 9 (Raſtatt)Magdeburgiſches
rheiniſches (Ehrenbreitſtein)pommerſches (Bromberg)
rheiniſches Koblenz)rheiniſches Koblenz)G. weſtfäliſches (Weſel)
weſtfältſches (Weſel)72. thi ring ſches c (Torgau)

Rheiniſches Jägerbataillon Nr. 8 (Schlettſtadt)
Pommerſches KüraſſierRgt. Nr. 2 (Paſewalk)
5. weſtphäliſches Ulanen Regiment (Düſſeldorf)

Pommerſches Feldartillerie Regiment (Stettin)
Feldartillerte Regiment (Weſel)

e t (Sagarlouis)7. weſtfäliſches Pionnier Regiment (Deußtz).

Herde zwei Töpfe. r
ſuppe vermutet, und kocht ſie auf. Großvater findet die Suppe

Die Hinterbliebenen und die alten Kriegskameraden der
Entſchlafenen werden ſich gewiß gern das Schriftchen kommen
und pietätvoll die Erinnerung an threm Auge vorüberziehen
laſſen. Etwaige Beiträge zum Schmuck des Grabdenkmales
und Aufträge zur Beſorgung von Blumenſpenden nimmt der
Anreger des Gedankens, der „Kloſterbrucker Militär Veteranen
Verefn“ und der Herausgeber des „Znaimer Tagblatt“ Herr
Karl Bornemann in Znaim (Mähren) bereitwillig entgegen.

Kirchen und Schulweſen.
Neues aus Trakehnen weiß die „Preuß,. Lehrerztg.“

abermals zu melden. Sie ſchreibt wörtlich: Es macht wahrlich
keinen Spaß, ſich immer wieder mit den unglaublichen Zu
ſtänden auf dem königlichen Geſtüt Trakehnen zu beſchäftigen,
aber es gilt die Standesintereſſen, alſo es muß ſein. Neuer
dings hat ſich Herr v.
Treskatts auserſehen und dieſem klar gemacht, daß nicht
nur Ortsſchultnſpektor, Kreisſchulinſpektor und Geſtüts
direktor, ſondern auch der Vorwerksvorſteher Becher
der „Vorgeſetzte“ des Lehrers ſei. Jm Berliner
Prozeß iſt zwar feſtgeſtellt worden, daß die Vorwerks
vorſteher (nicht Subalternbeamte) nicht die Vorgeſetzten des
Lehrers ſind, und Kollege Treskatis hat auch Herrn v. Oet
tingen daran erinnert, dieſer erklärte einfach: „Das Gericht
hat hiermit nichts zu tun. Becke iſt Jhr Vorgeſetzter und
hat Jhnen Befehle zu erteilen Als Treskatis weiter mit
Hinweis auf die Vorhaltungen, welche Becker der Frau des
Lehrers gemacht hatte, den Landſtallmeiſter fragte, ob der
Vorwerksvorſteher auch der Vorgeſetzte ſeiner Frau ſet, erklärte
Herr v. Oettingen: „Ja, Becker hat auch Jhrer Frau Befehle
zit erteilen und weiter: Ich verbitte mir jeden Widerſpruch,
ich beſtimme ſo, und ſo bleibt's! Sie können ſich beſchweren,
Sie können klagen

Vermiſchtes.
(Ueber den jüngſten Eiſenbahnunfalh in

Italien wird der Deputierte Aguglig nach Eröffnung der
Kammer die Regierung interpellteren und energiſche Maßregeln
verlangen, um die Eiſenbahngeſellſchaften zu z vingen, für ein
hinreichendes Perſonal zu ſorgen. Mehrere römiſche Blätter
tadeln die Etſenbahngeſellſchaft, daß eine ſo wichtige militäriſche
Linie nur etngleiſig ſekt. Unter den Trümmern des zwiſchen
den Stationen Schiavonesco und Codroipo verunglückten
Etſenbahnzuges wurden am Sonnabend noch zwei Leichname
gefunden.

Landesverräter Jn Ars an der Moſel wurden,
wie der „MetzerZtg.“ berichtet wird, ſechs Truppendepot
arbeiter ſowie ein Feldwebel und ein Sergeant unter dem
Verdachte verhaftet, eine Granate neueſter Konſtruktion mit
Zünder an das Ausland verkauft zu haben.

GBei den Diviſtonsmanövern) der VII. Diviſion
iſt Sonntag abend ein Drachenballon der Manöver-Luſt
ſchifferabteilung in Folge ſtarken böigen Windes mit zwei
Jnſaſſen abgeriſſen. Der Ballon landete 10 Uhr 45 Min.
bei Treuenbriezen ſehr glatt.

Ein erſchütternder Unglücksfall) ereignete ſich
verfloſſenen Dienstag in Grube Jlſe bei Senftenberg. Ein
zwei und ein fünffähriges Kind ekletterten beim Spielen den
von Jlſe nach Grube Renate führenden Fahrdamm. An
dieſer Stelle macht das Gleis eine ſcharfe Biegung, ſodaß
die Kleinen einen heranbrauſenden Zug nicht gewahrten. Als
das Lokomotivperſonal der Kinder anſichtig wurde, verſuchte
einer der Beamten durch Sprung von der Lokomotive die
Kinder der Todesgefahr zu entreißen. Doch es war zu
ſpät. Die Maſchine erfaßte die Kleinen und trennte beiden
den Kopf vom Rumpfe.

(Ertrunkene deutſche Aerzte.) Zwei deutſche
Aerzte in Cleveland (Ohio), Dr. Adolf Cudell und br.
Ernſt Lueke, ſind zuſammen beim Baden im Erieſee er
trunken. Erſterer, der im 27. Lebensjahre ſtand, war ein
Sohn des verſtorbenen deutſchen Konſuls in Oporto in
Portugal. Dr. Lueke entſtammte einer Aerztefamtlie. So
wohl ſein Vater Dr. J. H. Lueke wie ſein Bruder Dr. A.
W. Lueke ſind Aerzte. Er war erſt 26 Jahre alt und in
Cleveland geboren. Nach Erledigung ſeiner amerikaniſchen
Studien ging er nach Berlin und Wien.

(Mord.) In Hanau wurde das Dienſtmädchen Krauſe
mr im Mühlgraben aufgefunden. Der Mörder iſt un

ekannt.

Ein drolliges Verſehen) iſt dieſer Tage im
Hauſe eines kleinen Handelsmanns in Schlutup vorgekommen.
Vater war über Land und Mutter ſaß in der Markthalle.
Daheim geblieben waren der hochbetagte Großvater und der
achtjährige Fritz. Als die Mutter fortging, ſagte ſie zu Fritz
ſie käme nicht zu Mittag wieder, er ſolle man die Kartoffel
ſuppe, die auf dem Herd ſtehe, aufkochen und ſich mit dem
Alten daran pflegen. Geſagt getan. Fritz findet auf dem

Er nimmt den, in dem er die Kartoffel

„etwas lang“. Fritz meint: „Schneller eten, denn rutſcht ſe l
Die Suppe wird. verzehrt. Nachmittags kehrt die Mutter
zurück. Als ſie ſich etwas erholt hat, geht ſie an die Arbeit
Sie will noch die Schlafſtube tapezieren; der Kleiſtertopf ſteht
auf dem Herde.
Der Kleiſter backt nicht. „Watt's ditt!“ ruft ſie, er riecht ihr
ſo merkwürdeg. Da geht ihr ein Gedanke durch den Kopf.
„Fritz,“ ruft ſie, „hebb jüh hüt Meddag de Kantüffelſupp eten 2“
„Jawoll,“ ſagt er, „den ganzen Pott voll.“ „Na,“ erklärte die
Mutter, „dann lat jüh god bekamen, mien ſchön Tapeziers
klieſter hebbt jüh eten, Kantüffelſupp gift morgen

(Salomoöniſche Stadtväter.) Seit 10 Jahren
haben die akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren
ſtädtiſchen Schulen in Mecklenburg die zuſtändigen
Behörden um Gehaltserhöhung gebeten, aber bisher nichts
erreicht, da die Bürgervertretung ſich im allgemeinen ſtets
ablehnend verhält. In der Stadt Waren beantragte der
Magiſtrat, das Gehalt der Gymnaſiallehrer auf 5500 Mk. zu
erhöhen. Der Bürgerausſchuß lehnte aber dieſen Vorſchlag
ab, und zwar aus ſolgenden Gründen Einige Lehrer wären
ſo wohlhabend, daß ſie Gelder auf Zinſen hätten. Andere
Lehrer befänden ſich in ſo zerrütteten Verhältniſſen, daß ihnen
doch nicht zu helfen ſek. Dieſe durchſchlagenden Gründe haben
auch den Magiſtrat zum Rückzug genötigk; denn von weiteren
Verhandlungen iſt nichts bekant geworden.

(Der geſtrenge Direktor des Gymnaſiums)zu X. wohnt, ſo e ahit die „Frkf. Ztg.“ dem Unterricht im

Griechiſchen in der Untertert a bei. Es kommt das
Wort „Thanatos“ (Tod) vor, aber kein Schüler kennt es. Der
Direktor greiſt ein: „Na, weiß denn keiner, was mich erreicht.

wenn ich ſterbe Alles ſchweigt.
letzte auf der letzten Bank.

Nemeſits!“

Da meldet ſich der
„Nun, mein Sohn Die

Oettingen den Lehrer

Mutter kocht ihn und nun geht es los.
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(Feſtgenommene Falſchmünzer.)

markſtücke vertrieben hatten.
wegen Münzverbrechens vorbeſtraft iſt,
ſtändig eingerichtete Falſchmünzerwerkſtatt.

(Pilzvergiftungen) ſind, wie

In Dies dorf Kreis Diedenhofen) erkrankten
Perſonen, vier Männer und eine Frau.

in der Bovalhütte zurück. Nahe dem Gipfel

Anzeigen
Zu

Bublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Ggttauft: Helene Margarete

Charlotte, T. des Handarb. Steineck. Be
erdigt: Fräul. Sachſe; Frl. Weſtphal; die
Züngſte T. des Handarb. Steineck.

Stadt. Getauft: Ernſt Fritz, S. des
Maurers Horn Wilhelm Karl, S. des Hand
arb. Schirmer; Adolf Erich, S. des Fahrkarten
üsgebers Lindner Walter Erich, S. des
Handelsmanns Böniſch; Wilhelmine Auguſte
Anna, Tochter des Buchdruckers Heine Kurt
Richard Paul, unehel. S. Guſtav Ernſt, S.

Des Lohgerbermetſters Mylius. Getraut:
der Kaufmann O. H. Schütter mit Frau H. L.
geb. Liebe, Halle; der Handarbeiter O. K.
Fiedler mit Frau J. geb. Richter in Benndorf.

Beerdigt. der j. S. des Lohgerbers
Terne; der Müller Seiſert; der totgeb. S. des
Handarb. Warnicke; die Ehefrau des Fahrkarten

aAusgebers Lindner ein unehel. S.
Neumarkt. Getauft: Martha Marie,

T. des Fabrikarb. Fiedler; Emma Anna Lis
Beth, T. des Fabrikarb. Merkel. Beerdigt:
eine unehel T.

Altenburg. Getauft: Friedrich Otto
Hans, S. des Reſtaurateurs Werner Marga

rete Marie Thekla, T. des Ober-Ingenieurs
Feldtkeller.

Das nächſte Miſſionsnähen findet Donners
tag den 17. Sept., nachm. 4 Uhr, ſtatt.
Ebenſo wird die nächſte Verſammlung des

Jungfrauenvereins bis zu dem bezeichneten

h

Statt beſonderer Meldung
Sonntag uachmittag 4 Uhr ver

ſchied nach langem, ſchweren Leiden
unſer innigſtgeliebter Vater Schwieger

Mund Großater, der Kaufmann und
Nadlermeiſter

Anton Nägler
im 65. Lebensjahre

Um ſtille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1903.
Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 4. Uhr von der Gottesackerkirche
des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

Statt jeder beſonderen Meldung
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß

meine Schw ſter
9Marie Stockinger

Am Sonnabend abend 11/2 Uhr nach längerem,
ſchweren Leiden verſchieden iſt. Die Beerdigung

undet Dienstag nachmittag 4 Uhr vom Trauer
Hauſe, Hälterſtraße 16, aus ſtatt.

Sophie Stockieger-

Die Trauerkeier für unseren

teuren Entschlafenen findet

Dienstag d. I. Sept.
nachmittags 3 Uhr,
auf der Hütte gtatt.

Liddy Wölfel

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 2. Sept. er.,
vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthofe „zum ſächſiſchen Hof“,
Amtshäuſer 8,

Sofa, 1 Küchenſchrauk
und 1 Kleiderſchrank.

Merſeburg, den 31. Aug. 1908.
Tawuehnmnät2z, Gerichtsvollzieher

e Stube Kammer Küche und Zubehör zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Krautſtraße 7.

mnburg telegraphiert wird, verhaftete die Altonger Poltzet
eiten früheren Goldſchmied namens Fahrig und den Reiſenden
Simmertund, welche in der Provinz zahlreiche falſche Zwei

Jn der Wohnung Fahrigs, der
fand man eine voll

e aus verſchiedenenVandesteilen berichtet wurde, in jüngſter Zeit mehrfach vor
gekommen. Zwet beſonders ſchwere Fälle werden jetzt wieder
gemeldet. Jn Brocktſchine bei Trebnuttz erkrankte nach der

„Tägl. Rundſchau“ die aus fünf Perſonen beſtehende Famtlie
eines Dienſtknechts nach dem Genuß giftiger Pilze.
Mann, eine Frau und ein Kind ſind bereits geſtorben.

Von ihnen iſt eig
Mann geſtorben die anderen liegen ſchwer krank darnteder.

(Geber den Abſturz) mehrerer Perſonen im Ber
ninggebtet wird weiter Folgendes gemeldet:
Hartley aus Caton, der auf der Hochzeitsreiſe nach Pontreſina
gekommen war, wollte mit ſeiner Frau und zwei Führern die

efährliche Craſtaguezza an der italtentſchſchwetzeriſchen Grenze
Frau Hartley blieb vor dem eigentlichen Aufſtieg

glitt Herr Hart

Zteſen Teil übernimmt die Redaktion dem

m werden.

Wie V aus

ungefähr 1000 Meter.

letzungen. Die Matländer

Enn „Neckar“ das ſich unweit

ebenfalls fünf habt,

Reverend

Zivilfanesregiſter der Stadt Merſeburg
vom 24. bis 30. Auguſt 1903.

Eheſchließungen: der Retſende Otto
Schütter mit Luiſe Liebe, Halle a. S.

Geboren: 1 unehel. S.; dem Klempner
Kunth 1 S, Johannisſtr. 9: dem Schriftſetzer
Kilian 1 T, Clobtgkauerſir. 21; dem Schloſſer
meiſter Pontel I S., Oberbreiteſtraße 18; dem
Fletſcher Wolf 1 T. Hirtenſtr. 8: dem Schrift
ſetzer Wallenfels 1 T., Steinſtraße 6.

Geſtorben: Fil. Anna Sachſe 54 Jhr.,
Oberburgſtr. 6; des Eiſendreher Doſtlebe T.,
2 Tage, kl. Sixtiſtr. 2; der Müller Ernſt
Seifert, 57 Jhr, Brühl 6; des Longerber Terne
S. 1 J. Oberbreiteſtr. 5; die Oserſchweſter
Adeline Weſtphal, 36 J. Oberburgſtr. 5; des
Handarb. Frömmig T, 3 Mon., Amtshäuſer 1
des Geſchirrführer Warnicke totgeb. S., Vor
werk 24; der Gerichtsaſſiſtent Heinrich Strunck,
35 Jahr, Annenſtr. 15; des Arbeiter Steineck
T., 9 Tage, Friedrichſtr. 9, des Fahrkarten
ausgeber Lindner Ehefrau, Berta geb. Blasz
krewitz, 27 Jahr, Brühl 12; l unehel. S. der
Schuhmacher Hermann Setdel, 53 Jahr, Poſtſtr.
I der Maurer Robert Theile, 54 Jahr, Clobig
kauerſtr. 2.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Sonutag der 6. September v. J. wird
für den zeynſtündigen Geſchäftsverkehr
im Handelsgewerbe (von 7—-9 Uhr vormittags
und von Il Uhr vormittags bis 7 Uhr abends)
freigegeben

Dafür wird der Geſchäftsverkehr am 6.
Dezember d. J. auf 5 Stunden beſchränktJe

Merſeburg, den 30. Auguſt 1903.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekannzmachung

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
die Schulſtraſze jetzt wieder für Fuhrwerk
und Reiter geſperrt iſt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1903.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Jnfolge des Kaiſermanöders und der damit
verbundenen Transporte wird der Güterverkehr

auf nachſtehende Strecken beſchränkt

i e benfes, Merſeburg Mücheln.

Von und nach den Stationen Merſeburg
und Corbetha und der Strecke Merſeburg
Müchein werden Frachtgüter vom 3. September
vormittags 11 Uhr bis 4. September abends
nicht befördert.

MilzauSchafſtädt.
Der Güterverkehr iſt vom 4. September

vormtttags 5 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
unterbrochen.

Halle a. Saale Leipzig.
Der Güterverkehr wird am 5. September

von vormittags 5 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
eingeſtellt.
Ueber die Eilgutbeförderung erteilen die

Eilgutabfertigungsſtellen Auskunft.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1903.

Königliche Eiſenbahundirektion.

Am 3. September nachmittags und
am 4. September vormittags ſind die
Bureaus und die Kaſſen der ſtädtiſchen Ver
waltung geſchloſſen.

Mexſeourg, den 28. Auguſt 1903.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Anweſenheit Jyrer Maje

ſtäten in unſerer Stadt werden folgende An
ordnungen getroffen

1. Auf Grund des S 2 der Straßenpolizei
ordnung wird für die Zeit vom 2. bis
einſchließlich 7. September die tägliche
Reinigung der Straßen und Bürgerſteige
angeordnet.

2. Das Werfen von Sträußen, Blumen und
ſonſtigen Gegenſtänden in die kaiſerlichen
Wagen iſt ſtrengſtens verboten und
wird als grober Unfug beſtraft. Das
Schwenken von Fahnen oder ähnliche
Handlungen, die ein Scheuwerden der

Pferde verurſachen können, ſind unterſagt.
3. In allen Straßen, in denen ein ſtärkerer
Verkehr ſtattfindet, wird das Publikum

erſucht, rechts zu gehen.
4. Abſperrungen von Straßen und Plätzen

wxverden ſtaktfinden:

lei aus und riß den Führer Platz mit in die Tiefe. Der
Führer Schnitzlec, der voraus war, verſuchte, die Stürzenden
am Seil zu halten, indem er es um die Felszacken ſchlang,
doch riß das Seil, und die beiden ſtürzten in die Tiefe von

Die Leichen wurden unter großen
Schwierigkeiten nach Pontreſina gebracht. Führer Schnitzler
erlitt durch den fürchterlichen Ruck des Seiles erhebliche Ver

Caſatt und Prokuriſt Anton Facetti ſind ſeit Dienstag
auf dem Monte Roſa verſchollen.

(Das Unglück an Bord des Lloyddampfers

Schelling in Folge Platzens eines Hauvtdampfrohrs
ereignete. hart bedauerlicherweiſe noch ſchrecklichere Folgen ge

als anfangs befürchtet wurde.
melden, daß von den neun bek der Kataſtrophe verunglückten
Leuten nur der Lagermeitſter Boſch noch am Leben iſt, alle
andern, nämlich die Maſchtniſten Corbach und Wolff, der
Oberheizer Hellmann und die Heizer Reichmann, Bittkow,
Lange und Wilms ſowie der Kohlenzieher Blum ſind ihren
ſchweren Verletzungen erlegen.
ploſion iſt noch nicht aufgeklärt.
„Neckar“ wieder in Bremerhafen ein und wird nach beendeter
Reparatur vorausſichtlich am Dienstag nach Amerika abgehen.

Am Montag

Göttin
Alpenklubmitglieder Dr. Jakob

der holländiſchen Jnſeln Ter

Mehrere Zeitungen

Die Urſache der Ex
Sonnabend morgen traf der

von nachmittags 2 Uhr an für Fuhrwerk
und Reiter geſperrt
Bahnhofsvorplatz, Bahnhofſtr. bis zur Halle
ſchenſtraße, Halleſcheſtraße von der Bahn
hofſtraße bis zum Gotthardtstor, neue Gott
hardtsbrücke, Gotthardtstor, Gotthardtsſtr.
r an der Stadtktrche, Burgſtraße,

om
am Freftag den 4. September von 8 bis 9
Uhr vormittags ſind für Reiter und Fuhr
werk geſperrt
Dom, Burgſtraße, an der Stadtkirche,
Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtstor,
Weißenfelſerſtraße und die neue Straße an
den Scheunen, durch die neue Eiſenbahn

unterführung bis zur Naumburger Chauſſee.
am Sonntag den 6. September ſind die
unter b. genanten Straßen und Plätze von
vormittags 9 bis mittags 12 Uhr für Fuhr
werk und Reiter geſperrt.
Den Anweiſungen der Polizeibeamten, ſowie

des militärtſchen Abſperrungskommandos iſt
unbedingt Folge zu leiſten.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Zum Empfange
Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten

Donnerstag, den 3. Sept. d. J.
nachmittags 2 Uhr 50 Minuten,
werden Jhre Katſerlichen Majeſtäten nebſt Ge
folge in hieſiger Stadt eintreffen und im
Königlichen Schloß Wohnung nehmen.

Die Vereine laden wir zur regen Teilnahme
an der Spalierbildung ergebenſt ein.

Hinſichtlich der Spalterbildung beim
Empfange Jhrer Majeſtäten iſt Folgendes feſt
geſetzt

A. Aufſtellung
Die Gruppe l militäriſche Vereine

bilden von der Bahnhoſſtaße tn der Fahrrichtung
vom Bahnhof nach dem Schloß

links Aelterer Kriegerverein, Artillerieverein,
Verein ehem. Garde, Verein ehem. 72er,
Kavallerieverein, Milttäranwärterverein, Pr.
Beamtenverein

rechts Landwehroerein, Verein ehem. 12.
Huſaren, Veretn ehem. Kampfgenoſſen, Verein
ehem. Jäger und Schützen, Flottenverein,

bis zum Grundſtück Halleſcheſtraße Nr. 2 Spalter.
Gruppenführer ſind Herr Rechnuagsrat

Ebeltng und Herr Kreisatchmeiſter Leeder.
Sam melplatz dieſer Gruppe Bahn

hofſtraße-
Die Gruppe l. Turn und Sport etr.

Vereine
von Halleſcheſtraße 2 bis zur Ehrenpforte am
Gotthardtstor
links: Allgemeiner Turnverein, Radfahrer Klub

n Fußballklub Hohenzollern, Schützen
gilden,
recht 8: Männerturnverein, fr. turneriſche Ver

einigung, Turn Verein Rothſtein, freiw.

Feuerwehr. eGruppenführer: Herr Regier.-Sekretär
Raettig und Herr Soc. Beamter Munzer.
Sammelplatz dieſer Gruppe Nulandts

platz.
Die Gruppe lll. Gewerke und JInnungen
von der Eqrenpforte am Gotthardtstor bis zur
Stadtkirche

Buchdruckerverein Gutenberg Ortsverband
der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine, Bau
gewerksinnung, SchmiedeJnnung, Ftiſcher
Innung, BäckerJnnung mit Geſellenvereini
gung, SchuhmacherJnnnng, kath. Männer
Verein, GeſchirrführerVerein, Maurerbegräb
nißkaſſe, GlaſerJnnung, Schloſſer und
KlempnerJnnung, TiſchlerJnnung, Fleiſcher
Jnnung.
Gruppenführer: Herr Bäckermeiſter

Klappenbach und Herr Fleiſchermeiſter Göthe.
Sam melort von Gruppe III. Markt

la sDie Präparandenanſtalt nimmt a
der Stadtkirche Aufſtellung unter Leitung des
Herrn Seminarlehrers Bangert.

Die Gruppe IV. Geſang Vereine
bildet Spalier von der Superintendentur bis
zum krummen Tor und zwar
kinks: DilettantenVerein, Jrene, Liedertafel,

Lyra, Sußmannſche Liedertafel, Bürgerſchützen
Geſangverein, Melodia, Privat Theater Ge

ſellſchaft, Srecht s: Bürgergeſangverein, Euterpe, Euterpia,
Flora.

Bulgarien iſt geſtern
weitergereiſt.

Petersburg, 31.
Michael Nikolajewitſch hat infolge eines
Schlaganfalles die Sprache verloren.

a) am Donnerstag den 3. September ſind

werden die acht Toten deigeſetzt werden.
òSSGSGSGGSGSSSGCCCCCKCCC:C::O-VGGG G
Neueſte Nachrichten.

Auf dem geſtern hier
abgehaltenen nationaglſoziglen Parteitage
wurde einſtimmig der Antrag des Vorſtandes ange
nommen, die bisherige Organiſation des Hauptvereins
aufzulöſen. Die Fortdauer der Ortsvereine und
Landesorganiſationen, ſowie ihr politiſcher Anſchluß hängt
von deren eigener Entſchließung ab.
erklärten den Anſchluß an den ſogenannten liberalen
Wahlverein

Budapeſt, 31. Aug. Fürſt Ferdinand von
hier eingetroffen und nach Sofig

gen, 31. Aug.

111 Delegierte

Aug. Der Großfürſt

Nell und Regier.Sektr. Müller.

Das DomGymnaſtum bildet Spalter
vom krummen Tor bis zum Grundſtück
Domplatz Nr. 1 und ſchließen ſich hier die

Dom platz Aufſtellung nehmen.

die betr. Herren Schuldirektoren.
B. Sonſtige Beſtimmungen.

Das Sammeln der einzelnen Gruppen hat
Mittags 1 Uhr zu erfolgen.
2) Das Ordnen der einzelnen Gruppen wollen

die Herren Gruppenführer derart fördern, daß
das Einrücken in das Spalier pünktlich um
Uhr mittags erfolgt iſt.
3) Das Werfen mit Buketts iſt unter allen

Umſtänden zu vermeiden.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1903.

Die Feſt-Kommiſſton.
Bekanntmachung.

Der S 5 der „Bedingungen über die Auf
nahme Kranker in die Königlichen Univerſitäts
Kltniken zu Halle a. S. vom 27. Oktober 1884
hat folgende Faſſung erhalten

„Jn der Regel wird
I. in der medizintſchen Klintk,

e e e ne Frauen und geburtshülfliAugenklinik, n guns
d

ein Kur und Verpflegungskoſtenſatz von tägli1 Mk. 75 Pfg. erhoben, für hen der i
neben der Unterbringung in einem mit mehreren
Kranken belegten Zimmer und ärztlicher Bee

h
s

Ausnahmswetſe könnten die Direktoren der
Klintken innerhalb der etatsmäßig feſtgeſtellten
Grenzen unbemittelten Kranken, die für den
Unterricht ein beſonderes Intereſſe bieten, eine
Herabſetzung der Verpflegungsſäze auf 1 Mk.
50 Pfg. bezw. I Mk. 25 Pfg. oder auch volle
Fretſt elle gewähren.

Wird für einen Patienten die Beköſtigung
vom 2. Tiſch beanſprucht, ſo erhöht ſich der
Satz auf täglich 4 Mark und in den Fällen
wo Beköſtigung vom 1. Tiſch und hierneben ein
beſonderes Zimmer gewänſcht wird, auf 8 Mk.
wie rn a kann in der Frauenklinik
unter beſonderen Umſtänden einauf v r gen e Gnatzeng

eben den Kur und Verpflegungskoſtenwerden die Koſten für enhetordeeeee Veen

Verbandmaterial, Mineralbäder und Minerals
brunnen e. beſonders berechnet

Halle a. S., den 19. Juni 1903.
Der Kuxator der Aniverſttät.

Meyer.

Zwangsversteigerüng.
Dienstag den 1. Sept. er.

vormittags II Uhr,
verſteigere ich in Uuterkriegſtädt:

2 Stück größere Läuferſchweine,
2 Stück kleinere Länſerſchweine,
11 Stück Gänſe, zirka 5 Schock

Roggen, zirka 3 Schock Gerſte,
11 Stück

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Fahlung.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1903.

Naumann, Gerichtsvollzieher
Stube, 2 Kammern zu vermieten u. 1. Okt.zu beziehen kl. Sixuſtragze 3.
Eine freundliche Wohnung Gprets 50 Tlr.

zu vermieten Clobigkauerſtr. 8.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten

u. 1. Okt. zubeziehen Hüterſtraſte
Seffnerſtrafßze 5, parterre, iſt Wohnung

für 550 Mk. z vermieten und am 1. Oktober
ähereszu beziehen.

Menſchauerſtraſte 2a8.
Stube, Kammer, Küche per I. Okt. zu ver

mieten. Zu erfragen
Oelgrube S, Hof rechts, 1 Tr.

Wohn und Schlaſzimmer ſür die Kaiſers
tage zu vermieten Kreuzſtraſze 1 Tr.

ſchwarzweißrot, 4 Mtr. lang, 1 Mtr. breit,
zu verkaufen Lindenſtr. 12, B. Etage.

t

Sam melort der Gruppe IV. Schulplatz.

ſtädtiſchen Schulen an, welche auf dem

hanolung die Beköſtigung vom 3. Tiſch erhält.

Eine Fahne

Die Paſſagier etwa 2200 an der Zahl, bleiben an Bord

en

Gruppenführer Herr Kaufmann M.

Die Führung dieſer Anſtalten übernehmen

Hühner u. 1 Hahn



Oberburgſtr. 6
i die erſte tage oder Laden mik

ohnung zu vermieten.

Ein Stube und Kammer
iſt an eine einz ine Frau oder Mädchen per
J ger zu vermieten. Wo ſagt die Exped.

Eine eine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Breiteſtraße 8, I
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

mieten kl. Ritterſtraßze 16.
Fin Fcladen mit 2 Schaufenſtern mit oder

ohne Wohnung zu vermieten.

Näheres Rofzmarkt 4.
Zwei Zimmer

ſofort zu vergeben, auch für die Katſertage,
Hirtenſtraßze 5.

Zum Katlſerbeſuch

Fenßerplätze
in guter Lage zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

während der Kaiſertage viZwei Fenſter a vis dem Schoprerten e

dermieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Zum Katſen beſuch

I Fenſterzu vermieten Burgſtraße 6, I.
Zu erfragen im Putzgeſchäft.
Während der Katſertage

2 Fenſter zu vermieten
Entenvlan 1, III.

Guter bürgerl. Miltagsliſch
geſucht.

Exped. d. Bl,
Guthürgerl. Privatmittogetiſch

empfehlt Pr. Städt ev. gr. Ritterſtr. 4, I.
Sechlafſstello offen

Gotthardtsſtraße 28.
Anſtändige Schlafſtellen

offen Wagnerſtraßze
Feinmöbl. Zimmer

iſt ſofort zu vermieten (Kaſſertage)
Gotthardtsſtraße 11.

M. Wohn u. Schlaſzimmer
ſofort zu vermieten Voſtſtraſze 5, 1 Tr.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Markt 19, Laden.

Gut möbl. Zimmer
(Nähe des Schl) zu den Kaiſertagen zu verm
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Während der Ralsertage
2 möblierte Zimmer in beſſerem Hauſe zu
vermieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Gotthardtsſtraße 28.
Freundliche Suhe mit 2 Betten

während der Kaiſertage zu vermieten.
an der Gei'el 1, I.

Möblierte Zimmer
während der Kaiſertage zu vermieten.

Auch iſt daſelbſt guter Mittagstiſch zu
haben. Hälterſtraſze 9.

Fenſter und Balkon
ſowie ein möbliertes Zimmer mit 2 Betten
ſind zum Katſertagen zu vermieten

Weißenfelſerſtraßze 3.

Möhliertes Zimmer
nebſt Burſchengelaß

für die Kaiſertage zu vermieten
Merſeburg Markt 8.

2 möblierte Park Zimmer
noch abzugeben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wutmöblierte Wohnung
zu vermieeen. Beſichtigung von 2—6 Uhr.

Poſtſtraße 4.

Möbliertes Zimmer
in der Nähe vom Schlöſſe zu vermieten. Zu
erfragen in der Expdd d. Bl.

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten

an der Geiſel 2. 2 Tr, liuks.
Während der Kaiſertage

ſchönes möbliertes Zimmer
mit 5 oder 6 MatratzenBetten zu vermieten

Annenftrafze 9, 2 Tr.
Möhl. Vohn- und Schlafzimmer

zu vermieten Halleſcheſte. 22 part.

Gut möbliertes Wohn
mit Schlafzimmer (Nähe des Schloſſes) während
der Kalſertage zu vermfketen Seffnerſtr. I.

Offerten mit Preis R G an die

Ansprache erfolgt, eine

errichtet werden.

Zum Empfange Ihrer Kaiserlichen Majestäten
soll im Grundstück zur „grünen Linde“ gegenüber
der offiziellen Tribüne, vor der die städtische

Priüvat- Tribüne
Billets 2u nummerierten Plätzen sind zu haben
bei Kaufmann Mit I. Ritterstr. 4, I.
Der Plan der Plätze Begt aueh in der Linde aus.

großer Auswahl ſind wieder

d änische und hol-
steiner Pferde

eingetroffen.

Gustav

däniſche Arbeits und
WVageupferde

bei uns eingetroffen,

8 5Daniel 8 C0o.,
Weißenfels a. S. Telephon 150.

Ein möbliertes Logis
mit mehreren Betten iſt während der
Kaiſertage zu vermieten. Zu erfragen in der

d.e Kuh mit den Ralde
iſt zu verkaufen

Kriegsdorf Nr. 6
Für die Manövertage

gutes Geſchirr für 3-4 Perſonen noch frei.
Off. erb. u. V R I10 an die Exped. d. Bl.

Meganter Pinspänner
(Halbverdeck) für die Kaiſertage zu vermieten.

Bergmanm. Ratskeller.

Pin Papagei-Bauer
wird zu kaufen geſucht Weiſzenfelſerſtr. 3.

Salatkartoffeln
empfiehlt Hertel, Saalſtr.

ff. Moſtrich, a Pfund I8 Pf.,
Carl Herfurth.We Epeiſckartoffeln und

Futterkartoffeln
giebt ab Joh. Wallenburg, Halleſcheſtr.

Wer verleiht
für die Kaiſertage

Wahnen?
Off. unter „Fahne“ an die Exp. d. Bl. erb.

Gebrauchte, guterhaltene

Dezimalwage,
za. 15 Ztr. Tragkraft, zu kaufen geſucht. Off.
mit Preisang. u. „Wage“ an die Exp. d. Bl.

d

5

Merſeburger
Landwehr-Verein.

Der Verein tritt zu nachſtehenden Feſtlich
keiten folgendermoßen an:
I. Am 2. September behufs Niederlegung eines

Kranzes am Kriegerdenkmal nachmittags 4

Uhr am „Tivoli“
Am 3. September zur Beteiligung an der
Spalierbildung beim Einzuge Sr. Majeſtät
des Kaiſers nachmittags präzis 22 Uhr
auf dem Schulplatze. Nach Schluß Ab
bringung ſämtl, Fabnen nach dem Rathaus
und darouf Kommers im „Tivoli“.

Am 4. September zur Betelligung an der
Kaiſerparade prazis früh 5 Uhr auf
dem Marktplatze.
Recht zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Das Direktorium.
Kaufmanns Hotel und

Restaurant
„Pilsener Urquell“,

Halle a. S., Barfüßerſtr. 20.
Zentrum der Stadt. Nächſte Nähe des Stadt
und Neuen Theaters. Altrenomm. Reſtaurant.

Gute Betten. Fernſpr. 1061.

Dauer's Reſtauration.
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

Schlachtefeſt.

Carl Steger,
an der Kaſerne.

Iippolds Reſtanrant,
Unteraltenburg 53.

Heute Schlachtefest
Beginne meine Sprech-

stunmcden weder am

Montag den August
Angenar z

Dr. Hermann Schulze,
alle a. S. PGstetu, L, L.

Prenßiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Bielig., Lindenſtr. 12.

Garde Verein
Die Kameraden treten an

am 3. September,
nachmittags Uhr

zur Spalierbildung pünktlich vor der Wohnung
des Kameraden Graul, Eiſenbahnſtraße

Am 4. September
zum Abmarſch uach dem Paradefelde vor
mittogs Uhr auf dem Marktplatz

Die näheren Beſtimmungen über Auszug c.
ſind beim Kamerad Graul einzuſehen

Der Vorſtand.

Hoſſischerei,
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

Habold's Restauration.

L Schlachtefeſt.
Einige junge Haädehen

auf 8 Tage zum Verxkaufen geſucht. Zu
melden zwiſchen 8- 9 Uhr vormittags

Gaſthof grüne Linde.

Reichskrone.
dienstag den 4. September

abends 8 Unr, im Saal
großes Freikonzert

(Streichmuſik),
ausgeführt von der Stadtkapelle

(Dir. Br. Hertel).
Nachdem

grossen Ball
Es ladet ergebenſt ein

Otto Lindhauev-
x Alte, beſtfundierte Lebens und Sterbek. s

Verſ. Geſellſchaft ſucht tüchtigen

Hauptagenten
für Merſeburg und Umg. gegen ſehr hohe
Proviſ. Offerten unter m S07 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.
Tüchtige Vertreter

von e. Südd Zigarrenfabrik mit Fabrikaten
von Mk. 25 bis 70 pr. Mille an allen größeren
Plätzen geſucht Offerten unter S 62056 h
an Haasenstein Vogler, A.G.
Manuheim.

Feuerversieherung.
X Alte deutſche Aktiengeſellſchaft ſucht

üuührige fleißige Vertreter

L bek guten Be-ügen. Offerten unter D. S
790 an Rudolf Mosse Halle a S.
Kräftigen Arbeitsburſchen

ſtellt ein Jetsechlke, Halleſcheſtr. 10/11.

Füchtiges Mädchen
in Haus und Gartenarbeit bewandert, zum 1.
Oktober ſpäteſtens geſucht. Offerten mit Lobn
anſprüchen und Zeugniſſen, event. Photographie
bis zum 6. September an

Fran Rechtsanwalt und Notar Dupont,
Wallertheim, bei Bingen am Rhein

Per I. Oktober a. c. ſuche ich ein nicht zu
junges, tüchtiges

Dienſtmädchen
für Küche und Haus.

Frau B. Rüäxrth, Halleſcheſtr. 9 part.
Für einen größeren Haushalt Damen

penſionat) wird zum 15. September oder I.
Oktober ein kräftiges, braves, ſehr ſauberes und
fleißiges

Mädchen,
das Plätten kann, und Hausarbeit verſteht, zur
Hülſe als drittes Mädchen in dauernde Stellung
bei ſehr gutem Verdienſt und ausgezeichneter
Behandlung geſucht. Meldungen ſind zu richten
an Frl. von Voigt. Arnſtadt in Thür.

Lohmühlenweg 24.
Suche zum 1. Oktober lüchttge Köchin in

gute Stellung, ferner Stuben, Haus und
Küchenmädchen für hier und auswärts.

Frau Doris Wenglev. Stellenverm.,
Preußerſtraße 14.

Köchin, Stuben, Haus u. Kindermädchen,
Mädchen mit guten Zeugn. für Nähe Berlins
Mädchen für Halle, Weißenfels u. hier werden
geſucht und nachgewieſen durch

Frau Nenriette Langenhefſm,
Stellenvermittl. Schmaleſtr. 21.

Suche zum T Oktober nach St. Avold in
Lothr. ein ordentliches Dienſtmädchen

Frau Margarete Krymnitz,
Meuſchauerſtraße 4.

Ein Mädchen,
am liebſten vom Lande, wird geſucht bei

Marie Grunow- Sand 14.
Junges Mädchen als Auſwartung geſucht.

Zu erfragen l. Ritterſtraßze 12, i.
Junges ſauberes Mädchen als

Aufwartung
ſofort geſucht. Zu melden nachmittags von
1— 3 Uhr Oberburgſtraßze 5, I.

Mädchen zum ſoſortigen Antritt als

Aufwarkung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Junges Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht

kl. Ritterſtraße 5.
Funges geb. Mädchen ſucht Stellung als

Stütze in beſſ. Hauſe per 1. Okt.
Glaſre Sehbiller. Weiſtenfels,

Weinbergſtr. 4. N.
an Wer ſchnell u. billigſt Stellung

finden will, der verlange per Poſtkarte die
Deutſche Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

Goldene Amethſten-Broſche von Brefte
ſtraße, Markt, Ritterſtr. bis elektriſche Straßen
bahn verloren. Gegen Belph ung abzugeben

Breiteſtraſze I.
Berontwortiche Redaktion, Hruck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.
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